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Oie l ö̂he Gkolifta bei Jvanijiea
genommen. *

Der vergebliche russische Knsturm bei Ezarto-
rqsk . —Erhöhte italienische Slrtillerietätigkeit.
—Italienischer Zlugzeugangriff auf Nabresina.

weitere Erfolge in Serbien.
Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.

W . T.-B. Wien, 10. Nov. (Nichtamtlich.) Amtlich
verkantet vom 10. November, mittags:

Russischer Rriegsschauplatz.
In Ostgalizicn  herrscht seit dem Mißerfolg der

letzten russischen Angriffe gegen unsere Strypa-
frvnt  wieder Ruhe. — Ein russischer Durchbruchs-
Versuch westlich von Czartorysk  wurde unter hefti-
gcn Kämpfen durch deutsche und österreichisch-
ungarische  Truppen vereitelt.

Italienischer Rriegsschauplatz«
Die Tätigkeit der italienisch cu Artillerie

war gestern im allgemeinen wieder lebhafter . Feind¬
liche Angriffe aus den Südteil der P o d g o r a st e l-
l u n g, gegen Z a g v r a, bei P l a v a und auf den C o I
di Laua  wurden abgewiesen. Auf Nabresina
abgeworfene Fliegerbomben töteten mehrere Zivil¬
personen, darunter eine Frau und drei Kinder.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Österreichisch-ungarische Truppen der Armee des

Generals v. K o e v e ß haben südwestlich von Jvanijica
die stark besetzte Höhe Okolistu  genommen und auf
E l d o v i t e, den Südausläufer der Jolica Planina,
eine aus mehreren hintereinanderliegendeu Schützen¬
graben bestehende Stellung gestürmt.

Südwestlich von K r a l j e w o dringen deutsche
Streitkräfte beiderseits der Jbar vor ; südwestlich von
Krusevac  gewannen sie den Raum von Alexan-
d r o v a c.

Die Bulgaren  warfen den Feind bei Nisch und
Aleksina auf das linke Ufer der südlichen Morawa
zurück.

Der Stellvertreter des Chefs des GcneralstabS;
v. Höf er , Feldmarfchalleutnant.

Oie Ereignisse auf dem Balkan.
Oer erste scharfe vorstotz in das Herz

Montenegros.
Eroberirng drei hoher Bergzüge.

Br . Wien, 10. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zenf. Bin .)
Die Kriegsberichterstatter hiesiger Blätter melden aus
dem Kriegsprcsscglmrtier : Die Offensive an der Ost¬
front von Montenegro hat mit großer Wirkung einge¬
setzt. Der mächtige Triglaw,  worauf die monte¬
negrinischen Batterien standen, der O r l o v a c urid der
W a r d a r, der eine uralte nunmehr zerstörte Ruine
trägt , sind genommen  worden . Der Marsch gegen
die D i ks chi t s ch ist der erste scharfe Vorstoß in das
Herz Montenegros.

Der Weg nach Ronstantinopel.
Br . Wien, 10. Nov. (Eig . Draihtbericht. Zeus. Bln .)

Die „Wiener Allg. Ztg ." erfährt aus Sofia , daß die
große Brücke  z w i s che n P i r o t und  N i s ch bei
Sackovat bereits hergeftellt wurde. In längstens zehn
Tagen wird man wohl von Wien und Budapest über
Belgrad und Sofia nach Konstantinopel fahren können.

Telegrammwechsel zwischen den Städten
Berlin und Sofia.

W. T.-B. Berlin , 10. Nov. (Nichtamtlich.) Die herr¬
lichen Siegestaten btä  verbündeten bulgarischem Heeres , die
zuletzt in der Einnahme von Nisch einen ihrer Höhepunkte er¬
reicht haben, führten zu einem Telegrammwechsel zwischen
Berlin und Sofia. — In dem Telegramm des Ober¬
bürgermeisters Wermuth  an die Stadtverwaltung in
Sofia heißt es : „Mit rückhaltloser Betounderung sehen wir.
sieht die Welt das bulgarische Königreich in einmütiger Er¬
hebung gegen den Landesseind und die ihm verbündetem
Mächte seinen alten Ruhm  aufs neue bekräftigen. In¬
dem die ReichShamptstadtBerlin die in den Vorjahren zur
Hauptstadt des Bulgarenreiches angesponnemen Beziehungen
herzlichst aufnimmt , bringt sie heute der Schwesterstadt an¬
gesichts der jüngsten herrlichem Erfolge der bulgarischen
Waffen mit der Versicherung der aufrichtigen Sympathien
des deutschen Bürgertums für die Bulgaren und ihre gute
Sache die wärmsten Glückwünsche dar ."

In seiner Drahtantwort erwiderte der Oberbürgermeister

Rad eff (Sofia ) : „Am der Seite Deutschlands , Öste-rreich-
Ungarns und der Türkei stehend, kämpft das bulgarische Heer
für Recht , Freiheit und Kultur  und wird diese Pflicht
bis zu dem Ende erfüllen , denn >es kämpft für die Befreiung
seiner Brüder in Mazedonien und Ostseibien aus der Knecht¬
schaft. Die herzlichen Beziehungen zwischen Altkaiserlich-
Bcrlin und Jung -Sofia sind und werden für immer brüder¬
lich bleiben, denn die Bürger der beiden Städte haben mit
ihrem Mute auf den Schlachtfeldern treue Brüderschaft ge¬
schlossen. Heute erschien über der Witoscha-Ähwesterstadt
der erste deutsche Zeppelin,  allgemein bewundert
und stürmisch begrüßt von der haupfftädtischen Bevölkerung.

Alle Achtung den Kriegern , sanfte Rühe den Gefallenen und
ruhmvolle Heldentaten den Verbündeten ."

Ein Hilferuf Paschirschs an die Griechen.
Br . Genf, 10. Nov. (Gig. Draihtbericht. Zenf . Bln .)

Pariser Blätter melden aus Saloniki , 'daß >dort ein
Aufruf Paschitschs  eingetroffen ist, der mit den
Worterl schließt: „Kommt schleunigst nach Mazedonien
rrnd helft uns !" Die Blätter schließen daraus , Laß der
Widerstand  der Serben am Ende ist.

Die Vestechungsgelder des Vierverbandes.
2565 Millionen für Sofia.

Sofia , 10. Nov. (Zenf. Bin .) Das Sofioter Blatt
„Utro" meldet über die Bestechungen,  die die Entente
in Sofia bewerfftelligte: Die Bulgarische National¬
bank  hatte auf die Kupons der bulgarischen Anleihen
% Millionen Franken bei Pariser Banken deponiert . Diese
Summe beschlagnahmte bei Ausbruch des Krieges die franzö¬
sische Regierung . Hierauf beschloß die bulgarische Regierung,
auch die Depots der französischen Banker: rn Sofia zu be¬
schlagnahmen. Als sie die Summen suchte, stellte es sich her¬
aus , daß diplomatische Agenten der Entente bei der Bul¬
garischen Nationalbank auf Rechnung des agrarffchen Llbge-
ordneten Dafchkaloff  folgende Summen einzahlten : Am
26. August 200 000 Franken , 29. August 200 000 Franken,
31. August 600 000 Franken , 3. September 600 000 Franken,
6. September 600 000 Franken , 9. September 500 000 Franken,
30. September 50 000 Franken , 3. Oktober 20 000 Franken,
insgesamt 2470 Millionen Franken.

Für andere Personen ' wurden bei der Nationalbank ein¬
gezahlt : 21. August 30 000 Franken . 26. August 60 000
Franken , 27. August 2,5 Millionen Franken , 2. September

200 000 Frankem, 3. September 100 000 Franken , 7. Sept,
20 000 Franken , 15. September 75 OOO Franken , 17. Sept.
5000 Franken , 19. Sept . 40 000 Franken , insgesamt 3,03
Millionen Franken . Den größten Teil dieser Summen zahlte
der ehemalige französische Minister des Äußern Cruppi,
ein, als er vor einigen Wochen in Sofia war.

Oie neue Front in Serbien.
Rach den Meldungen der beiden letzten deutschen und

österreichisch-ungarischen Heeresberichte sind die beiden Lückeir
nördlich uni» südlich von Nisch geschlossen worden . Die Armee
des Generals Bojadjess hat den Ort Alexsinac  im

Morawatal zwischen Nffch
und der Vereinigung der
serbischen und bulgari¬
schen Morawa besetzt, wo
ja auch die Bahnlinie
Nisch - Belgrad vorüber¬
führt und haben denFeind
auf das linke Ufer der
südlichen Morawa ge¬
drängt . Und ebenso ist
der Ort Lescovac  irtt
Tal der bulgarischen
Morawa südlich von Nisch
von den Bulgaren ge¬
nommen worden. Damit
ist der Weg nach Vranje
frei . Es ist nach dein
vorliegenden österreichi¬
schen Bericht aber auch
die stark befestigte Oko¬
lki st a h ö h e besetzt und
der Raum von Alexan¬
dra  w a c genommen wor¬
den. Das heißt mit an¬
deren Worten , daß die
gange Dalli nie der
Morawa , in der die Bahn
Belgrad -Risch-Uesküb hin-
führt , in den .Händen der
verbündeten Armeen ist.
Und wenn es den Bul¬
garen bereits gelungen ist,
den Bahnbetrieb von
Sofia bis Pirot wieder
aujßmnehmen, so ersteht
man daraus , daß die
Serben nicht einmal im
Umkreis der Forts van
Pirot den Bahnkörper
gründlich zu zerstören ver¬
mocht haben. Und viel¬
leicht wird es deshalb auch
bald möglich sein, die
Bahnlinie Belgrad - Nisch-
Pirot wieder betriebsfähig
zu machen. Die Front der
Verbündeten ist also jetzt,
wie nebenstehende Karte
zeigt, iin Osten Serbiens
lückenlos. Sie biegt aus
der ungefähren Nord-Süd-
Lirrie Vranje - Leskovac-
Nisch bei Krusevac nach

Westen um und folgt von da aus dem Lause der westlichen
(serbischen) Morawa , hat aber diese Tallinie schon an den
meisten Stellen — südlich Krusevac und Kraljevo — nach
Süden hin überschritten. Durch dieses schnelle Vordringen
sind die Serben zu schleunigem Rückzug gezwungen worden,
und wenn berichtet wird, es seien nur noch wirre Hausen , die
auf die montenegrinische Grenze zurückfluten, so klingt das
nicht unwahrscheinlich.

Die angeblichen Wühlereien gegen das
Herrscherhaus in Griechenland.

Berlin , 10. Nov. (Zenf. Bln .) Der „B. L.-A." schreibt:
An allen den Stellen , die hier über griechische Verhältnisse
als unterrichtet gelten dürfen , hält man die Nachricht über
antimonarchische Störungen für glatt erfunden.  Sie
seien lediglich durch den Wunsch entstanden , daß im Interesse
der Entente solche Vorkommnisse sich ereignen möchten, wie
sie hier geschildert sind. Gehe man die einzelnen Bewegungen
durch, so ergebe sich zunächst, daß cs sich bei der letzten Be¬
wegung, die übrigens im Jahre 1910 und nicht, wie das Tele¬
gramm sagt, 1907, stattfand, um einen politischen Reinigungs¬
prozeß handelte, dem jede antidynastische Spitze fehlte.

Eins Teilung Albaniens?
Rotterdam , 10. Nov. (Zenf. Bln .) Der „Nisuwe Rotter-

dauffche Courant " meldet aus Gens : In einem Leitartikel
über die griechische Ministerkrise sagt die „Stampa ", daß ein
griechisch - bulgarisches Abkommen  bestehe , worin
Griechenland die Ansprüche Bulgariens auf Nordalba-
nt eu  anerkennt , während Bulgarien seinerseits den Griechen
kein Hindernis bei der Besetzimg Südalbaniens  in den
Weg legen werde. Bei der Besetzung von Nordalbanirn wür¬
den die Bulgaren von Deutschland und Österreich-Ungar « '
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-uuterstStzt werden. Die „Stampa " drängt darauf , daß
Jtaüen jetzt kräftig auf dem Balkan mitwirke, um die Ereig¬
nisse ans dem BoKan zugunsten der Verbündeten zu beein-
-flWen, denn Italien könne nicht zulassen, datz seine Inter¬
essen auf dem Balkan in den Hintergrund gedrängt würden.
Balona würde jeden Wert ^veAieren, wenn das Hinterland
in andere Hände übergehe.

*

Lin srnnzösrscherTransportdampfer vernichtet.
Sr . Lugano , 10. Nav . (Eig . Dvahtbevicht . Zens.

vln .) Der von Saloniki nach Marseille zurückkehrcnde
Dampfer „Fr an re " wurde an der sardinischen Küste
hon einem Unterseeboot torpediert  und sank in
wenigen Minuten . Die Mannschaft rettete sich auf
Schaluppen und kam mit drei türkischen Gefangenen
kn Cagü « i an.

Möglicherweise erfolgte die Versenkung durch b-as-
leLe Unterseeboot , das weiter unten genannten italieni¬
schen Dampfer vernichtete.

Ein französischer Dampfer torpediert.
W. T.-B. Genf, 10. Nov. (Nichtamtlich.) Die Agence

Havas meldet amtlich aus Algier:  Der französische
Dampfer ,,g) f e r ", der auf der Fahrt nach Bizerta den italie-
mrschen Dampfer „Elisa Francesca " (nicht „Luilsa", wie ur¬
sprünglich gemeldet) gerettet hatte, wurde seinerzeit torpe¬
diert . Besatzung und Fahrgäste konnten die Küste erreichen.
(Hier ist bisher nichts von dem Dampfer „Elisa Francesca"
bezw. „Luisa" bekannt geworden.)
Zur Versenkung des englischen Hilfskreuzers „Bara ".

L. Berlin , 10. Nov. (Eig . Meldung . Jens . Bln .) Es
wird uns bestätigt, daß der im Mitielmeer versenkte eng¬
lische Hilfskreuzer „B a r a" tatsächlich nicht identisch ist mit
dem gleichfalls torpedierten französischen Schiff „Dara ".

wie lange noch?
Es ist ein psychologisches Problem : Wie lauge kön¬

nen die Phrasen,  mit denen die Minister in den
feindlichen Staaten ihre Volksgenossen zu betäuben
suchen, noch wirken ? Dieser Krieg hat uns mit wahren
Övgien der Lüge überhäuft , niemals bis dahin hätte
es für möglich gegolten , -baß soviel Verdrehung der
Wahrheit geleistet -werden könnte. Aber es ist doch em
Unterschied zwischen dem, was unverantwortliche Stel-
len , aufgeregte Bevölkerungsschichten und willfährige
Zeitungen von sich geben und was verantwort¬
liche Staatsmänner  mit ihrem Namen decken.
Das Interesse , mit dem die Reden des Lord Asqurth
und des neuen französischen  Ministerpräsidenten
Lriand erwartet wurden , war vollauf berechtigt . Auch
wir, auf deren Taten freilich kein Wort aus dem semd-
lichen Lager Einfluß haben kann, durften immerhin
gespannt darauf sein, wie diese Männer eine Kr chre
Länder so ungünstig gewordene Lage ermgermatzen
lmrndgerecht machen würden . „

Das Ergebnis  war und ist erschreckend. Wir
denken -dabei' selbstverständlich nicht an irgendwelche
Wirkungen auf den Gang der Ereignisse , wohl aber an
die Seelen - und Gemütsverfassung  der
Feinde , denen es mit Ersoilig zugemiutet werden konnte,
sich in ein Netz der Verlogenheit  und -der
alleramssichtslosesten  Hoffnungen einwickeln
zu lassen. Wir und unsere Verbündeten erkennen es
als eine cherne Wahrheit , daß unsere Sache gut steht,
woraus folgt , daß die Sache unserer -Feinde Mecht
steht. Wir können aller Welt -den Beweis  für unsere
Meinung dadurch liefern , daß wir die -eroberten Gebiete
im Westen in fester Hand ihaben, !daß wrr Gebiets-
teile Rußlands  in der Ausdehnung tom mehr
als der Hälfte Deutschlands  besetzt ihallten, daß
wir dicht vor der Zertrümmerung Serbiens,
dicht vor dem fteundschaftlichen Zusammentreffen un-
serer Truppen mit denen der Türkei  stchen . Das
sind doch wohl Tatsachen,  von denen es uns gleich-
gültig sein kann, ob die Feinde die Gute haben wollen,
sie anzuerkennen oder zu leugnen . Sie können sre ja
lemmen , aber gerade diese rns Kran -khL^fte $e*
SU Selbsttäuschung  ist es . die uns über
den Zustand der Geister un Ferndeslager io seltsame

^Besonders die Rede ' -des Herrn Briand  macht
in dieser Beziehung einen beinahe unheimlichen
Eindruck.- Gewiß , im Vergleich zu den geschwollenen
Phrasen , die in der französischen Deputiertenkammer

Unsere II-Boote im Mttlelmrer.
II.

Eine leichte Aufgabe sollte Kapitänleutnant G. auch auf
den Anmarschstratzen dec auf Gallipoli kampfenden emd-
lichen Verbündeten mcht finden . Der Gegner “He 9in-
ariffsobiekte durch Netzsperren, Minen und Wachschiffe. Seme
Aischdampfer, Zerstörer und Kreuzer sind dauernd auf
Pawow ^ nfahrten . Trotzdem konnte die kaltblütige und um¬
sichtige Führung von „11 x" bedeutsame Erfolge sichern.

Bei noch schönem Wetter sichtete der Kommandant einen
englischen Kreuzer mit zwei Zerstörern . Am mondhellen
Abend kamen zwei feindliche Kriegsfahrzeuge ohne Lichter
aut G. tauchte und verzichtete auf einen Angriff , weil er
dem «kartet sein Kommen nicht verraten durfte. Der nächste
Taa tot ben Männern an Bord ein befremdendes Schauspiel.

werter Ferne lag voraus ein schmucker Dreimaster unter
vollen Segeln . Nur an ein Trugbild konnten die Unseren
nicht glauben , als sie plötzlich das Schiss, noch aufrecht, versin¬
ken sahen. Unter Wasser hörten ste das Krachen einer gewal¬
tigen Detonation . Dann stieg wie e,n Klammenge,penst der
Trete mit brennenden Masten voran der S -̂ ler wreder au
dem Wasser aus und schwam̂ bis ^ vm̂ te.
Beim Wrack fand der Kommandantsm osterr« chisthesO-Boot,
STb « Katzi-rmkarvid tragenden Jt - K-ner durch AnWagen
von Sprengpatronen verfenkt hatte . Die Explosion der Ladung
,unter Wasser hatte den Segler wieder an die Oberfläche ge-

Steuerbord voraus ein Dampfer
und » »eichen« sichtet. « das Ägmil

noch Vor J -a h r e s f r i st rollten und rasselten , ist der
Nachfolger des Herrn Biviani etwas , bescheidener ge-
worden . Wer auch er tut es nicht billiger , als daß wir
nicht nur die jetzt besetzten französischen Gebiete , son¬
dern auch Elsaß -Lothringen wieder herausgeben . ,. Wie
kann der -Mann solche Forderungen als unumistößliche
Bedingung des Friedens erheben, da er doch weiß , daß
er Unmögliches verlangt?

Wer auch Herr Asquith  ist schließlich gedampfter
als vor einem Jahre geworden . Damals forderte er,
daß Belgien nicht nur für alles , was , es geopfert hat,
sondern noch darüber hinaus entschädigt , werden soll.
Was denn also heißen sollte, daß Belgien wohl em
Stück -Rheinpreußen bekommen soll ; heute verschweigt
er klüglich solche Begehrlichkeiten . Gleichwohl bleibt
in den Reden von Asquith und Briand genug übrig,
üm den Eindruck zu erwecken, daß beide Staatsmänner
ihre Völker gröblich belügen.

Noch einmal : -die Tatsachen bleiben davon unbeein¬
flußt , aber wie wird es in England und in Frankreich
an dem Tage  ausschen , wo alle 'Gewebe der
Täuschung  endlich doch grausam werden zer-
rissen  werden?

Der Krieg gegen 3Laiien.
Torpedierung eines italienischen

Auswandererdampfers.
W . T.-B . Rom , 10. Nov . (Nichtamtlich .) „Agenzia

Stefani " meldet : Am Montagnachmittag wurde bei
Eorbonara  der nach New York fahrende Dampfer
„Ancona"  von der Schiffahrtsgeselleschaft „Jtaka
durch ein großes Unterseeboot mit österreichischer
Flagge versenkt. Laut „Giornale d'Jtalia " waren 4 2 2
Passagiere  an Bord . Die Besatzung betrug b«
Mann . Bisher steht fest, daß 276 Mann gerettet sind.
Sie sind in Biserta eingetroffen . ^ , , rL

Notiz des W . T.-B . : Nach zuverlässigen Nachrichten
versuchte der Dampfer zu fliehen,  so daß das Unter¬
seeboot gezwungen war , von feinen Geschützen Ge¬
brauch zu machen.

W . T .-B . Bern , 10. Nov . (Nichtamtlich . Draht¬
bericht.) Zum Untergang des italienischen Dampfers
„Ancona " meldet „Eorriere della Sera " noch folgende
Einzelheiten aus Tunis : Der radiotelegraphische Hilfe¬
ruf des Dampfers wurde in Biserta gehört , von wo
aus sofort eine Rettungsaktion veranlaßt wurde . 16
Passagiere und 10 Matrosen sollen gerettet und nach
Ferryville gebracht worden sein. Anscheinend sind auch
unter den Überlebenden Verwundete . Außer öen aus
Benezien und Apulien stammenden Auswanderen sollen
sich 10 Griechen  aus dem Schiff befurchen haben.

Rücktritt des gesamten Gemeinderats in
Neapel.

Br . Lugano, 10. Nov. (Eig. Dvahtbevicht. Zens. Mn .)
Der „Secolo " berichtet aus Neapel:  Bei der gestrigen Ge-
meinderatssitzung , die eine Stunde dauerte , und bei welcher
die allgemeine Lage besprochen wurde, kam es zwischen den
einzelnen Parteien zu Sr r ei ti gk e i t en . Alle G« neinbe-
räie , 50 an der Zahl, beichlofftn, ihr Amt niederzulegen.
Der Bürgermeister von E>ijanella Marches« del Pezzo
demissionierte ebenfalls . (Der Gemeinberat von Neapel bat
in feiner übrrrvieqenden Mehrheit bekanntlich bisher die
Kriegshetze nicht mitgemacht  und beffndet sich im
scharfen Gegensatz zu der Politik Salandvas und Sonninos .)

Der Krieg im Orient.
Einstellung des französischenU-Vootes

„Turquoise " in die türkische Zlotte.
Der Dank des Senats für den Admiral v. Usedom.

W . T .-B . Konstantinopel , 10. Nov . (Nichtamtlich.)
Das französische Unterseeboot „Turquoise ", das
vor einigen Tagen in den Dardanellen versenkt -worden
war , ist wieder flott  gemacht und in gutem Zu-
stände hierher gebracht worden ; es wind rn -d-ie türki¬
sche Marine eingeveiht werden . Heute findet dre Zere-
(THsottie iber 9t edib e tt e n tt u it uub öie Hisl'UNig bet
türkischen Flagge  statt . Sodann wird das
Pwblikunt zur Besichtigung des Unterseebootes zuge-
lassen Der Ertrag der Eintrittsgelder wird zugunsten
bedür -sttger Soldatenfrauen  verwendet
werdeii

„Stoppen Sie oder ich schieße", beschleunigte er seine Fahrt.
Also flog ihm eine Granate vor den Bug . Er stoppte und
setzte Boote aus . „11 x " holte sie ein und rief den Skipper an
Bord. Er bekannte sich als Führer des französischen Dampfers
Provincia " aus Marseille . Das Schiff kam leer aus Mudros,

wo es Kohlen für die französische Flotte gelöscht hatte . Der
Kapitän verstand schlecht, sich in Unvermeidliches zu schicken,
war störrisch und glaubte die Unseren zu ärgern durch d,e Be¬
merkung : „Die Kohle für uns , das Schiff für Sie . Meyr
als das Schiff wollte der Kapitänleutnant mcht haben. Durch
ein Prisenkommando ließ er es untersuchen, gab der Besatzung
eine habe Stunde Zeit , sich auszurüsten und versenkte den
Franzosen durch Sprengpatronen.

Dann nahmen bei diesigem Wetter unter bewölktem Him¬
mel Wind und Seegang zu. Bon zwei gejagten feindlichen
Hilfsschiffen holte das 11-Boot gegen Mittag den Dampfer mit
vier Masten ern. Auf Anruf setzte er die französische Flagge,
aber zum Stoppen war „St . Margerite " —von  Mildros nach
Marseille unterwegs — nur durch Artilleriefeuer zu bestim¬
men. Als der Kapitän seine Papiere auf das Tauchboot ge-
bracht hatte , mußte er sein von deutschen Granaten durch¬
löchertes Schiff wegsacken sehen. ^ . _ .

Drei Stunden später lag Backbord voraus ein Dampfer
ohne Flagge und Abzeichen. Name, Hermatshasen und Schorn-
stestm»arke waren übermalt , aber willig kam der Svpper im.
seinen Papieren lim-gsfeit . Die „Arabien " von der englrschen
Ellerrnamr -Lnrie folgte dem Franzosen rn dre Trefe statt mrt
den Stückgütern an Bord ihren Weg von Horta nach Saloniki

^ D̂ie Beut - des nächsten Tages war der französische
Dampfer „Antome". HrkMMf für die Dardanellen-Expedi-

Jn der gestrigen Sitzung des Senats  legte Gen»-.
ral Suleiman -Pascha im Namen der Senatoren, -die die
(Dardarrellenfront besichtigt haben, -in längeren Aus¬
führungen die -dort gewonnenen ausgezeichneten Ein¬
drücke, betr . den Geist , die Bewaffnung , Ausrüstung
und Verpflegung -der Dardanellentruppen , dar. T«
Senat beschloß, an den Kommandanten  der Dar»
danellenarmee eine Dankdepesche zu richten. _ Dem .
Minister für Handel und^ lckerbau, Nassimi -Ber . rst -der
Großcordon des Medschidjeovdens verliehen -worden.

Der Krieg gegen England.
Unsere v -voote an der Arbeit.

W. T.-B. London, 10. Nov. (Nichtamtlich. LrahtderichtzK
„Daily Telegraph " meldet : Die Regierungsjacht „Iren  e" ist
versenkt worden. 13 Mann der Bes« tzung sind gerettet , 22 .
werden vermißt.
Der neueste Einspruch der vereinigten Staat «« :

Rotterdam , 10. Nov . (Zens . -Mn .) Aus ,New Aork
wird gsmeldet : Staatssekretär Lanlsing  wird -bei der
englischen Regierung Einspruch erheben gegen die Er¬
klärung von Baumwolle  und anderen wichtigen
Gütern als Konterbande,
vie amerikanischen Exporteure zu neuem Druck

auf ihre Regierung bereit.
W. T.-B. London, 10. Nov. (Nichtamtlich. Dr -cchtbericht.)

Ter Washingtoner Berichterstatter der „Morrring Post " mel¬
det: Die unmittelbare Wirkung der amerikanischen Note wird
seiir, di-e bei ven amerikanischen Geschäftsleuten bestehend«
Erregung gegen England zu verschärfen.  Alle Exporteure
werden der, Druck aus die Regierung erneuern und fordern,
daß sie das in der Rote enthaltene ProgrEM ausfüh « .
Wilson beabsichtigt nicht, einen Truck auf England auszuüben.
Er hat rn dec Note nur die G r u n d l a g e sirr die Forderung
eines höheren Schadensersatzes nach Schluß des Kriegs sestgv-
lcgt. Aber man erwartet und fürchtet, daß, wenn sich der
Kongreß rm Dezember versammelt , England angegriffen und
von vielen Stimmer , gefordert werde, datz die Regierung ihren
Worten gemäß handele, da sonst der Kongreß die Sache selbst
in die Hand nehmen werde. Der Berichterstatter glaubt nutzt,
daß England ein Ausfuhrverbot für Munition zu befürchten
brauche. Aber die Agitation , die Englands Interessen nicht
entspreche, könne fortgesetzt werden.

Ein englischer 800 -Millivnen -AkzcPtkrcdit in Amerika.
W . T.-B . London , 10. Nov . (Nichta -mtttch. Draht-

bericht.) „Morning Post " meldet aus Washington:
Man erwartet , daß in dieser Woche den Londoner Bon-
ken durch ein Syndikat New Yorker Banken ein Akzept-
kredit von 40 Millionen Pfund Sterling
gegen Hinterlegung amerikanischer  SBerfe
Papiere  eröffnet werden wird.

Ein neues Ladungsverbot für englische Schiffe.
W . T.-B . London , 10. Nov . (Nichtamtlich Droht-

bericht.) Der Präsident des Handelsamtes Runcimcm
hat im Unterhaus nmtgeteilt , es würden neue Kobi-
nettsorders erscheinen, durch welche den britischen
Schiffen verboten wird , Ladungen von ausländischen
Häfen nach anderen zu verfraßen , es sei denn mit fee-
s-orvdercr Erlaubnis.
Versammlung des Geheimen Rates im Buckinghampalust.

W . T .-B . London , 10. Nov . (Nichtamtlich . Droht-
bericht.) ,Meuter " meldet : Die Besserung im Befinden
des Königs schreitet so schnell fort , daß morgen rm
Bnckinghampalast eine Versammlung des Geheimen
Rats  stattfinden wird.

Die Lage im westen.
Die Unterschlagungen im französischen^eere.

Schwere Strafen für die Übeltäter im Truppenlager von
Marseille.

W.  T .-B. Marseille, 10. Nov. (Nichtamtlich. Ayeuce
Havas .) Das Kriegsgericht verurteilte wegen Unterschlagung
un Truppenlager zu Marseille  den Berwaltuug «.
ossizier zu 5 Jahren Einzelhaft , 1600 Franken Geldbuße und
Degradation , und den Soldaten Goupi zu 5 Jahren Einzel¬
haft und Degradation . Wegen Mttäterschaft wurde ein
Zivilist zu 10 Jahren Einzelhaft und 29 000 Franken Geld»
büße, zwei andere Zivilisten wurden zu 5 Jahren Gefängnis
und ein weiterer Zivilist zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt.

twn ans Bajonne . Ein Schuß in den Lagerraum mußte
Kapitän und Besatzung zum Aussteigen bringen.

Reger Funkenverkehr zwischen feindlichen Fahrzeugen , die
anscheinend „11 x" suchten, bestimmte den Kommandanten , sich
ein neues Operationsgebiet zu suchen. Am - - Oktober, nach¬
mittags , dorthin verholt, jagte er den englischen Dampfer
.Craieston ", auch ein Hilfsschiff der Dardanellen -Expeditüm.
Der britische Skipper wollte nicht stoppen. Doch trägt „11 x"
einen hervorragend sicheren Schützen, dessen erste Granate oft
schon in die Wasserlinie des unter Feuer genomnEneu
Schiffes schlägt. Er traf auch die „Craieston", deren Be¬
satzung jetzt in die Boote flüchtete. — Gegen Wend sichtete
die Brücke ein weder Flaggen noch Positionslichter führendes
Schiff und umweit davon einen Zerstörer . Die Fahrzeuge
wechselten LiLtsignale , und Gerät an Bord des Dampfer»
verriet ihn als Transporter . „11 x " tauchte und schoß auf etwa
800 Meter Entfernung ein Torpedo ab. Zwei starke Deto¬
nationen erzählten , daß das Ziel getroffen sei. G. tauchte
wieder auf , aber der Zerstörer war verschwunden und in
weiter Ferne der Dampfer cm Sinken . Er lag auf dem
Meeresgrund , als „11 x" näher kam. Die suchenden Augen
der Unseren fanden kein Boot. Sie vermuten , daß der ver-
senkte Dampfer das von Zeitungen als verloren gemeldete
französische Transportschiff mit Senegalschützen für Gallchok
an Bord war . ^ . ,

. . Oktober, um 7 Uhr ftrch, ließ der Ävr»mandant auf
einen Dampfer mit Aegenkurs ohne Flagge und Abzeichen
zubaltcn . Trotz Signal und Warnungsschutz versuchte der
Fremde zu entkommen. Auf eine Entfernung von 300 Meter
komite ihn wirksames Artillerieseuer belegen. Er ^stoppte.
„11 x " ging längsjeit und fand beim britischen Damyf«
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€in geheimnisvoller französischer Besuch
im Haag.

Br . Amsterdam , 10. Nov . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)
Die „Morniug Post " meldet aus dem Haag , datz der frühere
französische Minister C a i l l a u x und noch andere wichtige
Personen gegen Ende Oktober den Haag  besucht hätten . Uber
den Besuch herrscht Srillschw eigen.

Die „Franks . Ztg." bemerkt dazu, dah ihr dieser Besuch
Caillaux ' schon seit längerer Zeit bekannt war . Die andere
wichtige Person war Baron d'Estournelles de Constant.

Line neue innere Rnleihe in Frankreich.
Nr - Rvtterdam , 10. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zens. Mn .)

Der französische Ministerrat ermächtigte den Finanzminifter
Ribot, der französischen Kammer einen Gesetzentwurf über
den Abschluß einer bprozentigen Rentenanleihe vorzuschlagen.

Eine französische Anleihe in Japan unwahrscheinlich.
W. T .-B. London, 10. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der japanische Finanzminifter hat einem Vertreter des
Reuterschen Bureaus erklärt , er halte die Meldung, datz
Japan Frankreich eine Anleihe  gewähren wolle, für sehr
unwahrscheinlich.

Oer Rrleg gegen Rußland.
Ein neuer russischer Angriff bei ttekkau:

Br . Berlin , 10. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Der Berichterstatter der „B. Z." meldet anS dem Felde:
Gestern griffen die Russen  nach vorhergegangenem
Trommelfeuer bei Kekkau  an , gelangten aber nur
an einer Stelle an das Drahthindernis , wo sie mit den
Bajonetten zurückgctrieben wurden . Nirgends hat ihr An¬
griff sie »m einen Schritt weitergebracht. — ES verlautet,
datz der ehemalige bulgarische General Radko Dimitrieff
den Oberbefehl über die 12. russische Armee übernommen hat.
ver englisch-russische Unterseebootskrieg in der

(Ostsee.
B*. Berlin , 10. Nov. (Eig. Drahtboricht . Zens. Bln .)

England hat auf den amerikanischen Einwand , die Blockade
Deutschlands fei wegen des offenen Handelsbetriebes in der
Ostsee nicht effektiv, den Versuch gemacht, durch Entsendung
einer Unterseebootsflottille  den deutschen Handel
lahm zu legen, über das bisher erzielte Ergebnis liegen jetzt
die Nachrichten über die letzten vier Wochen des Untersee¬
bootkrieges aus absolut zuverlässiger Quelle vor. Er fielen
englisch-russischen Unterseebooten während dieser Zeit drei¬
zehn deutsche Handelsschiffe — nicht eingerechnet
zwei Kreuzer — mit nahezu 21391 Registertonnen zum
Opfer . Von diesen entfiel nur eins auf den Monat Novem¬
ber, dagegen verloren unsere Feinde  in dem gleichen Zeit¬
raum durch Unterseeboote  20 große Dampfer mit
10 616 Tonnen Raumgehalt . Daraus ergibt sich, datz die dem
Feinde verloren gegangenen Schiffe ungleich wertvoller sind.
Zu berücksichtigenist weiter, dah ihr Untergang gleichzeitig
mit einem grotzen Verlust an Truppen  verbunden war , da
eine grotz« Anzahl unter ihnen Tduppentranspovtdampfer
waren . Wie gering der Einfluh auf den Handelsver¬
kehr  in der Ostsee gewesen ist, ergibt sich daraus , datz im
Laufe von 14 Tagen in sieben gröheren Ostseehäfen 1200
Schiffe mit vund 550 000 Tonnen Ladefähigkeit abgefertigt
wurden.
von einem englischen u -voote ohne Warnung

beschossen.
I -. Berlin , 10. Nov . (Eig . Meldung . Zens . Bln .) Auf

der Fährt nach Libau wurde am 7. November, Wie wir er¬
fahren , der deutsche Kohlendampfer „John Sauber"  von
einem feindlichen Unterseeboot mit zwei Torpedoschüssenohne
vorherige Warnung bedacht. Ter Torpedo scheint aber nicht
getroffen zu haben oder scheint nicht explodiert zu sein. Der
Dampfer gelangte unbeschädigt in den Hafen . Der Fall be-
weift wieder einmal , wie heuchlerisch  die englische Be¬
hauptung war , datz deutsche Unterseeboote feindliche Handels¬
dampfer ohne vorherige Warnung beschössen, denn die Gegner
üben dasselbe Verfahren.
Eine Londoner Besprechung über die Bedeutung des

Seeweges nach Sibirien.
Br . Christian !«, 10 Nov. (Eig. Drahtbericht . Zens. Mn .)

Der russische Generalkonsul in London Baron Heyking hat Sir
Edward Grey , die Gesandten der nordischen Län-
der , die Handelskammerpräsidenten  in London
und mehrere leitende englische Geschäftsmänner  zu
einer Besprechung für kommenden Freitag eingeladen. Kon¬
sul Jonas Leid wird einen Vortrag über die „Bedeutung
des Seewegs nach Sibirien"  und die Bestrebungen
zur Verbesserung der Handelsbeziehungen zwischen Ruhland
und England halten.

.Burrsfield " die Insassen eines gekenterten Bootes mit den
Wellen ringen . Aus dem Wasser gezogen, wurden sie als
Griechen und Australier erkannt . Auch ein Ire war dabei.
In gleich flammender Wut wie neulich die Inder verfluchten
die Geretteten ihren englischen Kapitän . Auf ihr flehentliches
Bitten , er möge stoppen und dem feuernden Verfolger seine
Flagge zeigen, hatte er sie mit dem Revolver bedroht. Der
Erste Offizier des bl-Boots nahm einige der Leute mit an
Bord der „Burrsfield ". Freudige Genugtuung , aber auch
Hatz funkelte in ihren Augen, als sie ihm die auf Deck liegende
Leiche ihres Ssipvers zeigten. Sie erzählten , er sei durch un¬
ser Artilleriefeuer ums Leben gekommen. Doch war ringsum
kein Granaffplitter und in der Brust des Toten nur eine win-
zige Schuhwunde zu sehen. Unbegreiflich ist es nicht, datz die
Griechen, Australier und Iren ihn über den Haufen schossen.
Warum gefährden englische Kapitäne das Leben von Neutra¬
len und von Menschen, die, wie der Ire und die Australier be¬
kannten , der britischen Sache nicht dienen mögen. Im Wunsch,
sich zu rächen, stellten sie sich dem deutschen Kommandanten
zur Verfügung und versicherten, lieber auf unserem Kriegs-
fahrzeug als nochmals auf einem englischen Dampfer fahren
zu wollen. An Bord der „Burrsfield " sei, wie feit Kriegsaus,
bruch überhaupt in der englischen Handelsflotte , das Leben
unerträglich gewesen- Der Mann vor dein Mast würde wegen
geringfügigen Vergehens in Eisen gelegt. Weigere er sich,
eine Kriegsfahrt mitzumachen, so liefere ihn der Skipper an
die Marinebehörden in Liverpool ab. Dort mache ein bündi¬
ges Gerichtsverfahren kurzen Prozetz. Andere englische See¬
leute sprachen ähnlich wie die Geretteten . Die Leute wissen
durchweg, dah die Admiralität ihr Leben gefährdet, weil sie
den Slippern verbietet, ans Anruf deutscher U48oote zu

Wiesbadener Tagblalt,
3ur inneren Lage Nutzland.

Dir Armer braucht Begeisterung und Freudigkeit.
W. T.-B. Petersburg , 10. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbe¬

richt.) Der „Rjetsch" meldet : Die Sonderberichterstatter
der Blätter bringen jetzt Berichte aus dem russischen
Hauptquartier,  in denen sie sich bemühen, die Lage als
möglichst günstig  darzustellen . Der „Rjetsch" weist in
einen! Leitartikel darauf hin, wie wichtig es für die Armee
sei, datz eine mutige und zuversichtliche Stimmung in dem
Volke herrsche. Die Lage Rntzlands sei ernst , Rußland
könne den Krieg nicht ohne Sieg beenden. Dies verlange eine
andauernde Anspannung aller Kräfte . Die Armee braucht
Begeisterung und Freudigkeit.  Die russischen
Reaktionäre  hätten aber nur das Bestreben, den mutigen
Geist zu töten. Weil nach der Entlassung der Duma alles
ruhig geblieben ist, meinen sie, daß der liberale Geist nieder¬
geschlagen sei, und datz man jetzt alles ohne  die Duma tun
könne. Sie vergessen dabei, daß es die Duma  ist , die das
Volk zu Tatcn begerstern  könnte.
Erregte Sitzungen des russischen Ministerrals.

Die Reformbestrebungen in der auswärtigen Politik.
Br . Stockholm, 10. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Hiesige Blätter melden : Der russische Ministerrat hält nach
einer Meldung des „Rjetsch" täglich erregte Sitzungen
ab. Der Hauptgegenstand der Beratungen bildet die Frage
einer gründlichen Reform der auswärtigen
Politik.  Der größte Teil der Minister besteht auf einer
völligen Neugestaltung  des bisherigen Systems und
Entfernung seiner Träger . Diese Forderung findet die leb-
bafte Unterstützung des Zaren,  auf den das Fiasko der russi¬
schen Balkanpolitik tiefen Eindruck  gemacht habe.

Verstärkung des fortschrittlichen Blocks im
russischen Reichsrat.

Br . Kopenhagen , 10. Nov . (Gig . Drahtbericht . Zens . Mn .)
Der Petersburger Adel wählte drei Mitglieder der gemäßig¬
ten Rechten und zwei Mitglieder der äußersten Rechten in den
Reichsrat . Der fortschrittliche Block verfügt jetzt im Reichsrat
über 95 von insgesamt 196 Stimmen . Er eroberte bei den
Wahlen von der Rechten 5 Plätze. Die Blockmitglieder des
Reichsrats halten am Sonntag eine gemeinsame Sitzung ab.

Ein Straßenbahnerausstand in Moskau.
W, T.-B. Moskau, 10. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

„Rußkoje Slowo " meldet - Am Jahrestag der Einführung der
Duma  veranstalteten die Moskauer Straßenbahner einen
A u Sst a n d. Die Zeitungen behaupten , daß die Ursache
nicht in Lohnstceitigkeiten bestanden habe.

Die Neutralen.
Stürmische Rustritte in der luxemburgischen

Rammer.
Bor der Kammerauflösung?

Br . Luxemburg, 10. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zens. Mn .)
In der gestrigen Sitzung der luxemburgischen  Kammer,
die einen stürmischen Verlauf nahm, wurde der gemäßigte
liberale Kandidat mit 31 Stimmen zum Präsidenten gewählt.
In der Regierungserklärung hob Ministerpräsident L o u t s ch
hervor, daß das jetzige Ministerium ohne Ansehen der
Partei seine Geschäfte führe , um jede Aufregung im Lande
zu vermeiden. Von der liberalen Majorität wurden die neuen
Minister mit äußerst scharfen Ausdrücken bekämpft. Nach der
heutigen Sitzung gewinnt die Ansicht Boden, die Auf¬
lösung  der Kammer stehe bevor. Nach der Sitzung empfing
die erregte Volksmenge den neuen Minister mit dem Zuruf:
„Demission!" Dann veranstaltete die Menge unter Absingung
patriotischer Lieder einen Umzug durch die Straßen.

Die preußische Generalsynode an
ttaiser Wilhelm.

W, T.-B. Berlin , 10. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Die zur Kricgrtagung etnberufene 7. ordentliche General,
synode  hat in ihrer ersten Sitzung die Absendung einer
Adresse an den Kaiser und König beschlossen, in der es heißt:
„Gottes Gnaden haben Ew. Majestät von Sieg zu Sieg ge¬
führt . Mit der Tapferkeit des Heer  es wetteifert die
Opferwilligkeit des Volkes.  Unter der Not der
Zeit ist mit wunderbarer Kraft ein sittliches Erheben und ein
Erwachen des Glaubens in unserem Vaterland hervorge-
treten , wie es .unser Volk selten erlebt hat . Mit unerschütter¬
licher Treue harrt unser Volk bisher in Kampf und Hingabe
aus . Wir sind der freudigen Zuversicht, datz auch der endliche
Sieg durch Gottes Gnaden uns zufallen wird . Mit Ew.
Majestät teilen wir die Zuversicht,  daß die ungeheuren
Opfer des freventlich uns aufgezwungenen Krieges nicht

stoppen. Die „Burrsfield " trug Kohlen, Torpedos und Stück¬
güter von Malta nach Tenedos . Auch schleppte sie einen
Motorleichter für die englische Flotte . Beide Fahrzeuge wur¬
den versenkt.

Der englische Dampfer „Silverash " konnte am . . Oktober
wiederum erst nach längerer Jagd durch Artilleriefeuer zum
Sroppen gebracht werden. Auf seinem Heck fanden die Un¬
seren eine weithin sichtbare Holzkanone von der Größe eines
13-Zentimeter -Geschützes. Auf die Frage , wem er damit im¬
ponieren wolle, erwiderte der kleinlaute Skipper , die Admi¬
ralität befehle neuerdings den Kapitänen , Holzkanonen aufzu¬
stellen, weil sie wirkliche Geschütze nicht liefern könne. Wieder¬
um murrte die zuhörendr fremde Besatzung. Die Leute wuß¬
ten, dah der Anblick der Kanone am Heck den Unseren das
Recht gab, sie ohne Anruf zu den Fischen zu schicken. Sie sind
gezwungen, Gefahr herauszufordern , ohne sich wehren zu
können, weil die britische Admiralität mit dem Leben der
eigenen Landeskinder spielt. Bald nach Versenkung des Fahr¬
zeugs konnte Kapitänleutnant G . wiederum ein Hilfsfchiff
der Dardanellen -Expedition, den englischen Dampfer
„Scawby", anhalten . Er war noch im Wegsacken, als ein
Dampfer ohne Flagge und Abzeichen aufkam. Zureden ver¬
anlaßt - ihn, die griechischen Farben zu zeigen. Unser Prisen-
tommando fand eine englische Ladung , namentlich Reis für
London, an Bord. Es suchte noch im Laderaum , als der
Skipper sich mit schlechtem Gewissen und seinen Leuten ohne
Aufforderung m die Boote machte und das Weite suchte.

Am . Oktober lagen Backbord voraus zwei große
Dampfer ohne Flagge und Abzeichen, die G. als Transporter
ansprechen tonnte . Er ließ den nächsten anwinken. Der
Fremde fuhr weiter und versuchte unseren Granaten durch
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umsonst gebracht werden, und den Wunsch, daß aus ihnen für!
unser deutsches Vaterland ein in Not und Tod geläutertes-
Volk eewachen möge." Die Adresse schließt: „Gott , der all- l
mächtige Herr der Heerscharen, führe Ew. Majestät in die'
Mitte des treuen Volkes zurück, geschmückt nicht nur mit
dem Lorbeer des Sieges,  sondern auch mit der Palme desl
Friedens ."

ver gestörte Burgfrieden im sächsischen
Parlament.

Br . Dresden , 10. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Mit einem schrillen Mißklang wurden die geschäftlichen Ver¬
handlungen der sächsischen  Zweiten Kammer heute be¬
gonnen. ' Auf»der Tagesordnung stand die Präsidenten¬
wahl,  und man hatte allgemein erwartet , daß sie, wie das
leytemal , unter dem Zeichen des Burgfriedens glatt vor sich
gehen werde und die Vertreter der drei grotzen Parteien ein¬
stimmig gewählt würden . Statr dessen verlas aber die
sozialdemokratische  Parteileitung ein Schreiben der
konservativen  Partei , durch das mitgeteilt wurde, dah
die Konservativen nicht in der Lage seien, für einen ^Sozial¬
demokraten zu stimmen, wegen verschiedener, von diesen ge¬
stellten Anträgen wegen der Haltung der Sozialdemokratie
während des letzten außerordentlichen Landtags . Die Sozial¬
demokraten erklärten, sie betrachteten diese Mitteilung als eine
Kampfansage  und würden demgemäß ihre Taktik ein¬
richten und auch nicht für einen konservativen Vizepräsiden¬
ten stimmen. Trotzdem wurde aber , da die beiden liberalen
Parteien sich an diesem Streit nicht beteiligten , das alte Prä-
dmm wiedergewählt, das sich aus den Abgeordneten V o g e l
(Natl.), Opitz (Kons.) und Fräßdorf (Soz .) zusammen¬
setzt.

Zur Sicherung der Rriegsgewinnsteuer.
Br . Berlin , 10. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Zur Durchführung der Kriegsgewinnsteuer wird dem Reichs¬
tag bei seinem Zusammentritt eine Vorlage  zur Sicherung
der KriegsgeschäftsgeiwinM vorgelegt, welche Aktiengesell-
fchaften und ähnliche Unternehmungen verpflichtet, aus beit 1
während der Dauer des Krieges erzielten außerordentlichen
Geschäftsgewinnen entsprechende Rückstellungen vorzunehmen.
-und verfügbar zu halten . Es würde dadurch verhindert wer¬
den, daß, wenn die Kriegsgewinnsteuer erst nach Abschluß
des Krieges zur Erhebung gelangt , die in der Zwischenzeit
erzielten K-riegsgeschäftsgowinne von den Gesellschaften aus¬
geschüttet und in Gestalt von hohen Dividenden an die Ge¬
sellschafter zur Verteilung gebracht oder sonst in der Absicht,
diese Gewinne der Besteuerung zu entziehen . Die Kriegs-
gewinnfteuervorlage selbst wird dem Reichstag noch nicht
zugehen. .

Baron Burian in Berlin.
Br . Berlin , 10. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Der österreichisch-ungarische Minister des Äußern , Baron
Burian,  ist zur Besprechung laufender Angelegenheiten
heute hier eingetroffen . Baron Burian hatte heute vor¬
mittag dem Reichskanzler  einen längeren Besuch ab¬
gestattet. Das Frühstück nahm der Minister beim Reichs¬
kanzler ein. Auch der morgige Tag dürfte Besuchen dienen.

Deutsches Reich.
* Die Altersgrenze bei der Invalidenrente . Wie vor

kurzem amtlich gemeldet wurde , hat der BundeSrat es abge¬
lehnt, die Altersgrenze für den Bezug der Invalidenrente
vom 70. auf das 65. Jahr herabzufetzm . MatzgÄend für den
Beschluß war die Erwägung , daß die Herabsetzung eine er-
hebliche Erhöhung der Beiträge zur Invaliden - und Hinter-
vliebenenversicherung sowie eine wesentliche Erhöhung des
Reichszuschusses bedingen würde . Es ist nun damit zu
rechnen, daß der Reichstag trotzdem bei der nächsten Gelegen¬
heit die Herabsetzung beschließen wird . In diesem Falle
werden, wie wir hören, das Reichsschatzamt sowohl als die
Regierungen der Bundesstaaten so lange bei der Ablehnung
verharren , bis der Stand der Reichsfinanzen hinlänglich ge-
klärt ist und neue ergiebige Einnahmequellen für das Reich
erschlossen sirid. Die Erhöhung der Beiträge wie die des
Reichszuschusses würde nämlich im Falle der Herabsetzung
sehr beträchtlich sein müssen. Beim Reichszuschuß allein
würde das erfordevliche Mehr schon im ersten Jahr an fünf
Millionen Mark betragen und jedes weitere Jahr würde
naturgemäß eine Erhöhung dieses Betrages erfordern . Daß
das Reich sich schon jetzt zu einer solchen Mehrleistung ver¬
stehen sollte, ist auch dann nicht anzunehmen , wenn der
Reichstag in diesem Sinne beschließt.

* Ein Protest der deutschen Juden gegen den Hetzaufruf
der Juden in Frankreich. W. T .-B. Berlin,  10 . Rov.
(Nichtamtlich. Drahtbericht .) Die Freiorganisati « : der
Alliance Israelite Universelle hat auf einer Tagung vom

ständiges Abdrehen auszuweichen. Als „17 x " ihm auf 3000
Meter nahe war , begann der Fremde gar zu feuern . Erst
als er einen Treffer spürte, zeigte er das Signal „Ich stoppe
und setze Boote aus ". „17 x " ging längsseit des Dampfers
„Admiral Hamelin ". Die Leute in den Booten gaben willig
Auskunft und gestanden, daß der Transporter eine Feld-
crtillerieabteilung unter Befehl des Capitaine de la Naviga¬
tion Giebert von Marseille nach Saloniki tragen sollte. G.
lieh den 300 Mann , meist überraschend jungen und schwäch,
l-chen Leuten, Zeit, in die Boote zu klettern und versenkte
durch Torpedoschuh das Fahrzeug mit acht Feld - und mehre»
reu Landungsgeschützen, mit Pferden , Munition und Bagage¬
wagen. Nach dem Rückmarsch konnte Kapitänleutnant G. be¬
richten, daß er auf dem vom Feind sorgsam bewachten Ope¬
rationsgebiet Schiffe von insgesamt etwa 50 000 Tonnen ver¬
senkt habe.

Kapitänleutnans I ., Kommandant eines anderen im
Mittelmeer operierenden 17-Boots , hatte ein Erlebnis , das
namentlich Engländern zu denken geben sollte. Ihr Mnister-
prästdent, der den begreiflichen Wunsch spürt , sein und der
feindlichen Regierung Handeln häufig zu enfichuldigen, ver-
suchte in der längsten Parlamentsrede die Welt zum Glauben
zu bekehren, kein Brite fürchte mehr das „verstohlene" Auf-
ueten unserer 17-Baote. Als „17 y“  neulich aus dem Waffer
des Ägäischen Meeres auftauchte , sah der Kommandant auf
5000 Meter Entfernung einen Dampfer vor sich. Schon als
er den Fremden zum Zeigen der Flagge aufforderte , lieh jener !
ein Boot zu Wasser. Die Flagge ging nicht hoch, aber der
Dampfer drehte bei und hißte das Signal „Passagiere im
Wasser". Bald konnten die Unseren dann des Dampfers Boote
hinter dem Heck ausmachrn . Kapitänleutnant sfi hielt au.fi den



2fette  4 » Morgeu-Ansgabe. Erstes Blatt.
7. Rov. folgemde Entschließung gefaßt : Die heute ver¬
sammelten Mitglieder des Zentralkomitees der Freien
Organisation A. I . U . stellt mit Entrüstung fest, daß der
Sekretär der A. I . U . unter Mißbrauch ihres Namens einen
Aufruf verbreitet hat, den das Zentrülkoirsistortum der
Israeliten in Frankreich an die Juden der neutralen Länder
versandte und der von schwersten Angriffen gegen
unser Vaterland  erfüllt ist. Wir erheben den schärfsten
Widerspruch  dagegen , daß der Sekretär der A. I . U.
entgegen ihrer Satzung unter völliger Verkennung ihrer Auf¬
gabe als reiner Wohltätigkeitsorganisation , die ihr als
solcher obliegende Neutralität verletzt Hai. Wir werden die
maßgebende Stelle zur Rechenschaft ziehen und erwarten , daß
das Zentralkomitee das Verfahren seines "Sekretärs nicht
billigt und uns volle Genugtuung gewähren wird . So lange
das nicht geschehen *ft, sind unsere Beziehungen zur A . I . U.
gelöst.

* Tagung des Zentralausschusses der sortschrittlichrn Bolkspartel.
Me Tagung des Zentralausschusses der sortschrittlichrn
Volkspartei  findet , wie jetzt endgültig festgesetzt wurde, be¬
stimmt am 4. und 5. Dezember  in Berlin statt.

* Zur RerchstagSersatzwahl Sangershausen -Eckardsberga. Für
die Reichstagsersatzwahl Sangershausen -Eckardsöerga ist als Naq.
folger für den verstorbenen Abgeordneten Wamhoff von den
Nationalliberalen der Landtagsabgeordnete Syndikus Hirsch-
Essen einstininiig als Kandidat aufgestellt worden.

ftus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Lrinnerungstage nasfauifcher Regimenter.
Landwehr - Infanterie - Regiment  Nr . 8 0,

2. Bataillon.
1914: 11. 11. : Ab 11. 11. 14. auf den Höhen östlich La

C h a i g e nnd im Schustrrwald , südlich Lusse, Ausbau von
Stellungen im feindlichen Infanterie - und Artilleriefeuer.

— Das Kupfergeld in den kirchlichen Sammelkästen . Einer
beachtenswerten Anregung zufolge wendet sich der Evange¬
lische Ooerkirchenrat  zu Berlin an die ihm unter¬
stehenden Konsistorien mit dem Anheimgeben, es möchten zur
Behebung der hervorgetretenen Knappheit an umlaufenden
Kupfermünzen die kirchlichen Sammelkästen , in denen erfah¬
rungsgemäß erhebliche Mengen an Kupfergeld vorhanden sind,
in kürzeren Zwischenräumen, als dies gemeinhin zu geschehen
pflegt, geleert oder auch, wo angängig , nach jedem Gottesdienst
die sonntäglichen Sammlungen der Kupfermünzen eingewech¬
selt und dem öffentlichen Verkehr wieder zurückgegeben
lverden.
Mas die Sammlungen des Noten Rreuzes erbrachten.

Dem von dem Schriftführer Fritz W. Dahm  erstatteten,
d'.efer Tage in Form eines 99 Seiten starken Heftes erschiene¬
nen Jahresbericht des Kreiskomitees vom
Noten Kreuz Wiesbaden  entnehmen wir die folgen¬
den Angaben:

Die Gold - und Silbersammlung  des Roten
Kreuzes ergab bis zum 1. August 1918 einen Reinertrag von
"61 795,28 M. Die R e i chs w o I l w o che, die eigentlich
nicht die Beschaffung von Geldmitteln bezweckte, führte aus
dem Verkauf der nicht verwendbaren Lumpen der Kaffe des
Kreiskomitees einen Reinertrag von 32 329,76 M. zu. Die
Metallsammlunz  ergab im Regierungsbezirk 28 122,68
Mark, woran Wiesbaden -Stadt mit %  beteiligt war . Ein
Teil des Reinertrags der für Wiesbaden -Stadt rund 32 600
Mark ausmachte, mutzte an die Berliner „Metallsammlung
gegen Kriegsnot " abgeführt werden, die ihre Mittel zum
Besten Ostpreußens verwendet. Die Weihnachts-
lotterte  hatte einen Reinertrag von 62 622,34 M. aufzu¬
weisen. Die Kreuzpfennigsammlung  ergab , abzüg-
lich der nach Berlin abgeführten Summe , bis zum 1. August
d. I . eine Bruttoeinnahme von 6628,50 M., und aus dem
Wohlfahrts - Postkartenverkauf  konnte bis zu
demselben Tage ein Gewinn von 6060,20 M. verzeichnet wer¬
den. Der Postkartenverkauf ist im Lauf der Zeit viel ange-
feindet worden, da viele das Anbieten von Postkarten auf
Straßen und in Wirtschaften als Belästigung empsinden. An¬
gesichts der Tatsache jedoch, daß durch den Verkauf früher 14,
jetzt 7 stellenlose Mädchen einen regelmäßigen Verdienst haben
und angesichts des immerhin nicht ganz unbedeutenden Ge¬
winns konnte den Bedenken des Publikums nur in beschränk¬
tem Umfang Rechnung getragen werden. Aus den Eintritts¬
geldern zur Besichtigung der Schützengräben  floß
dem Kreiskomitee ein Reingewinn von 4909,28 M. zu. Die
Sammelbüchsen und Zahlteller  ergaben 7964,74
Mark. Für die Ostarm e e wurden 8601,50 M., für er¬
blindete Krieger  22 688,97 M. und für kriegsge-

_Wi -sb«dener Tagblatt,
fangene Deutsche  24 275,06 M. gesammelt. Aus dem
Ertrag des Kinder Hilfstags  wurden dem Kreiskomitee
44 676 M. überwiesen und durch bare Einzahlungen gingen
bis -zum 1. August d. I . 925 945,10 M. ein. Der ungefähre
Wert der für Liebesgaben  geschenkten Waren wird mit
130 342 M. angegeben, von denen 61 018,65 M. auf Kleidungs¬
stücke und Wäsche und 69 333,36 M. auf Lebensmittel und Ge¬
brauchsgegenstände enffallen. Das „E i n g e m a cht e" der
Abteilung 6 — im ganzen über 600 Zentner ! — hatte einen
Wert von 42 000 M. Der Kaffenabschluß vom 1. August d. I.
verzeichnet eine Gesamteinnahme  von 1 199865,49 M-,
der eine Gesamtausgabe  von 1038 271,95 M. gegen¬
übersteht. Die Bestände am 31. Juli beliefen sich auf
161 093,54 M.

— Kriegsabende. Da am letzten Sonntag der Andrang
zu dem den: Balkan  gewidmeten Abend so groß war , daß
1-iele keinen Einlaß fanden, so hat sich, wie bereits mitgeteilt,
der Ausschuß entschlossen, den Abend in derselben Form am
nächsten Sonntag zu wiederholen. Das ist bei dem lebhaften
Interesse , dein der Gegenstand gerade jetzt begegnet, sehr dan¬
kenswert, um so mehr, als die Darbietungen des Abends die
Wiederholung vollauf rechffertigen, denn es kann ruhig ge¬
tagt werden, daß die Art, in der der Hauptredner Herr Pfarrer
Beckmann,  es verstand, die wichtigsten Gesichtspunkte die¬
ses in geographischer, geschichtlicher und wirffchaftlicher Hin¬
sicht so außerordentlich vielseitigen und verwickelten Problems
darzulegen , geradezu musterhaft war , und die Lichtbilder,
deren am nächsten Sonntag noch mähr gezeigt werden sollen,
boten eine treffliche Ergänzung zu den klaren Ausführungen.
Einen besonderen Reiz wird diesem Abend die Mitwirkung
ernes Chors von feldgrauen Sängern verleihen, die unter
Leitung des Unteroffiziers Herrn Danneberg  neben und
mit dem Chor der Studienanstalt den musikalischen Teil be¬
streiten werden. Wir weisen noch einmal besonders auf den
Vorverkauf der Eintrittskarten — 20 Pf . einschließlich Kleider¬
gebühr — hin, der am Sonntag von 11 bis 1 Uhr und von
Z'V2 bis 4 Uhr stattfindet und es jedem ermöglicht, sich vorher
einen Platz zu sichern.

— Zum Ausbau der Kleingartenbestrebunsen . Die An¬
regungen , auch die Kleingartenbewegung in den Dienst der
Fürsorge für die Volksernährung in der Kriegszeit zu stellen,
baden einen schönen Erfolg gehabt. Man darf annehmen , daß
über hunderttausend neue Kleingärten infolgedessen in
Deutschland im ersten Kriegsjahr geschaffen worden sind; un¬
gefähr ebensoviel minderbemittelten Familien ist damit eine
wesentliche Hilfe in dieser schweren Zeit verschafft und ein
Mehr an Rahrungsniitteln im Betrag einer ganzen Reihe
von Millionen Mark ist erzielt worden. Jetzt wird es gelten,
für das zweite Kriegsjahr und darüber hinaus für die doch
auch einmal wieder eintretende Friedenszeit den so gewonne¬
nen Focffchritt des Kleingartenwesens noch weiter auszudeh¬
nen und auszubauen , namentlich auch durch dauernde
Aufrechterhaltung  der einmal geschaffenen Klein¬
gartenanlagen . Vielfach wird schleuniges Vorgehen geboten
sein, um die Herbst- und Winterszeit dabei noch auszunutzen.
Ter „Deutsche Verein für Wohnungsreform " in Frankfurt
a M. hat zur Unterstützung des weiteren Ausbaues der Klein-
zartenbestrebungen vor kurzem eine kleine Drucksache heraus-
gegeden, die die einschlägigen Gesichtspunkte übersichtlich zu-
s-immenstellt, und die auch über die bestehenden Auskunsts¬
stellen, die Literatur und dergleichen, Auskunft gibt. Es ist
zu hoffen, baß bei solchen Bemühungen von allen Seiten sich
das Kleingartenweien immer mehr zu einer wesentlichen
Hilfe in der Kriegszeit und segensreichen Ergänzung unseres
Wohnungs - und Anfiedlungswesens in der Friedenszeit aus¬
wächst.

— Wiesbadener Statistik . Der Jahrgang 1914 des vom
ftädttschen statisttschen Amt herausgegebenen „Statistischen
Jahrbuchs  der Stadt Wiesbaden " ist jetzt im Verlag von
I F . Bergmann in Wiesbaden erschienen. Das Jahrbuch
umfaßt 42 Seiten und enthält reichhaltiges Zahlenmaterial
über die Bevölkerung, das Gesundheitswesen, das Verkehrs¬
wesen, übe: Gerichte, Polizei , Wahlen und Militärwesen , über
städtische Finanzen , Lebensmittel und Grundbefitzwechsel, über
Soziales und anderes mehr.

— Ein llmsatzsteuerprezeß. Die Geschwister Elisabeth
Zollrnger  in Wiesbaden und Miteigentümer haben ein
Hausgrundstück in der Art erworben, daß ihnen im Versteige-
rungstecmin von der Naffauischeu Landesbank das von dieser
eingelegte Höchstgebot abgetreten und ihnen daraufhin der Zu¬
schlag erteilt wurde Eine Magistratsanforderung verlangte
nichtsdestoweniger von ihnen die Entrichtung der Umsatz,
st e u e r mit 175 M., deren Zahlung sie jedoch zunächst ver¬
weigerten auf Grund der Bestimmung, wonach für von
Hypothekargläubigecn im Zwangsversteigerungsverfahren er¬
worbenen Grundstücken eine Umsatzsteuer nicht zu entrichten

Fremden zu und erkannte den Briten „Borulos " von der
„Khedivial Mail Line ", auf der Fahrt vom Piräus nach
Alexandria . Nicht ohne Überraschung stellte er fest, daß der
Engländer — ein auf den Weltmeeren überaus seltener Fall
—' die Wahrheit gemeldet hatte. Seine Passagiere waren in
der Tat im Wasser, nämlich nicht an Bord oder in den Booten,
sondern — in den Wellen! Als die Augen an Bord das
Periskop eines O-Bootes erspähten, weckten Schreckensrufe
sinnlose Panik . Die Reisenden, die sich nach ihres Premier-
niinisters Behauptung unter Britanniens Flagge sicher wie
auf Vater Abrahams Knien fühlen, warteten nicht erst
Weisungen des Kapitäns ab. Sie warfen die Boote zu Waffrr
und sich hinterdrein . Kapitänleutnant F . ließ sie auffischen,
mit Milch, Wein sowie trockener Kleidung versorgen und
schickte sie wieder auf ihren Dampfer . Rein menschlicheGe¬
fühle ließen ihn auf das Versenken des Fahrzeugs verzichten,
weil es Frauen , Kinder und viele Neutrale trug . Unter den
312 Paffagieren war auch der türkische Prinz Mahmon
Hamdy, der unserem Kommandanten durch übersenden seiner
Karte im Namen namentlich der von den Engländern der
Panik und dem Verderben vreisgegebenen Frauen und Kinder
dankte. Otto v. Gottberg.

Au» Runkk und Lrbrn.
Theater und Literatur . Die Eröffnung des R c i n -

hardtschen Gastspiels  im König!. Opernhaus in
Stockholm  mit Schillers „Räubern " erzielte vorgestern
gbend einen großen künstlerischenund gesellschaftlichenErfolg.
Der Aufführung vor dicht gefülltem Hause wohnte der

die Prinzen, Prinzessinnen, fast das ganze Staats¬

ministerium , dir akademischen Kreise usw. bei. Die Dar¬
stellung Wegeners und Hartmanns , die in Stockholm unbe¬
kannten Bühnenbilder und die Stimmungskunst Max Rein¬
hardts  hinterlietzen einen ttefen Eindruck. Nach der Auf-
ttihrung gab der deuffche Gesandte Baron Lucius  zu Ehren
Reinhardt ein glänzend verlaufenes Abendeffen, zu dem die
Spitzen der Hofgesellschaft, der Intendant der König!. Theater
Graf Stedingt , der österreichischeGesandte Graf Hadik mit
Herren der Gesandtschaft, Sven Hedin, Professor Montelius,
Bischof Bitter und die Herausgeber der Stockholmer großen
Tageszeitungen Einladungen erhielten . Am Freitag , nach der
Vorstellung, wird von seiten der Stockholmer Gesellschaft ein
Bankett  veranstaltet . Daß zu sämtlichen Vorstellungen
die Eintrittskarten vergriffen sind, versteht sich ohne weiteres.
— An den kommenden Abenden werden „Faust " mit Wüllner
in der Hauptrolle sowie „W a s i h r w o l l t", „Minna von
B a r n h e l m" und „S o m m e r n a cht s t r a u m" gegeben.

In Köln  hat der kommandierende General des 7. Armee¬
korps weitere Aufführungen des Stückes „Der Weibs-
t e u f e l" von S chö n h e r r für den Bezirk des ganzen
Armeekorps verboten.

Das Metzer  Stadttheater brachte eine Aufführung von
Hofmannsthals „Jedermann"  heraus , die in der Fnsze-
i.ierung des Intendanten Dr . Waag eine tiefe Wirkung aus¬
löste.

„Wo am Dach die Schwalben nisten . . .", ein
Volksstück in 5 B-ldern von Leo Kästner  und Hans
Lorenz,  hatte bei seiner Uraufführung am Thaliatheater in
Hamburg  einen großen Erfolg . Die Autoren wurden schon
rach dem zweiten Bild oftmals hervorgerufen und der Beifall
am Ende des Stücks war außerordentlich stark.

Donnerstag, 11. November 1918 ._ Nr . 5W«
sei. Ein auf die Klage der Zensiten ergangenes vorläufige»
Urteil hat die Freistellung verfügt. Der Bezirksaus¬
schuß  bestätigte gestern diesen Vorbescheid.

— Preußisch-Süddeutsche Klaffenlotterir . In d« gestri¬
gen Vormittagsziehnng  der Preußisch-Süddeuffcheu
Klassenlotterie fielen 6 0000  M . aus die Nr . 110102;
10 000 M. aut die Nrn . 19 618, 64 509, 215 655; 5 000 M.
ans die Nrn . 27 978, 106 613, 142 016, 148 155; 3000  M . auf
die Nrn . 12 447, 35 094, 3« 854, 39 565, 41 803, 44 201, 48 334,
02 359, 65 620, 72 215, 81384, 86 676, 87 391, 91 467, 93 740,
97 138, 99 629, 104 101, 106 137, 111209, 111 727, 115 478,
120 083, 127 172, 128 295, 130 036, 131 371, 132 164, 134 886,
188 767, 139 697, 143 990, 150 936, 153 979, 162 343, 177 320,
181 572, 185 600, 202 041, 208 828, 214 750, 219 889, 220 364,
222 029. (Ohne Gewähr .)

— Der Postauw -isunchi- und Srachmchmedieast mit der TSrkei
wird wieder ausgenommen. Der Meistbetrag einer Postanweisung
ist von 500 Fr . aus 1000 Fr . erhöht worden. Der Meistbetrag d-r
Nachnahwcn (500 Fr . bezw. 400 M .) bleibt oorläufig unverändert.

— Kleine Notizen. Die Verordnung des Generalkommandos in
Franksurt vom 21. August S. I ., betr . das h e u a u s s u h r v e r -
bot,  ist mit Datum vom 1. November aufgehoben. — « ei der
Polizei sind die folq-nd-n Fahrräder als gestohlen  äuge-
inttde»: Marke Sch' aditz-Albion-Dresden , Fabriknummer 220 711.
Marke Wanderer , Modell 5, Fabriknumme : 195 007, Marke Presto
mit unbekannter Nummer , unbekannte Marke , Fabriknumnier
493 111. Wer Aufschluß über den Verbleib der Fahrräder geben kamt,
wird darum gebeten.

Provinz Hessen-Nassau.
ko- ierunysdezirt » Wiesbaden.

Brotversorgung aus dem Westerwald.
8 . Aus dem Oberwestelwaldkreis . 9. Rov. Die Brotversorgung

im Kreis hat in den letzten Wochen säst versagt,  man könnt«
zu mancher Zeit nirgends Brot austreiben . Manche Famllren haben
halbe Wacher lang sich ohne Brot behelsen müsten. Ls fehtte an
Mehl . Der Kreis hat Selbstversorgung und har mit dem vor.
handenen Korn genug. Die Bauern haben aber entgegen ihrem
Bersahren in den Boriahren das Korn noch nicht gedroschen, obgleich
kurz nach der Kornernte Zeit genug war und vorhandene Dresch-
Maschinen haben feiern muffen. Wie wir hören, sah sich die Kreis.
Verwaltung genötigt, Mehl von auswärts zu beziehen. Ein weiter«,
Mißstand ist das vollständige Fehlen von Wcrzenuiehl. Seit Wochen
ist nirgends Weißmehl zu erhalten . Die Bäcker backen keine Brötchen
mehr und selbst den Kranken kann kein Gebäck aus Weizenmehl vor.
gesetzt werden. In dem benachbarten Kreis Attenkirchen ist an
Weizenmehl kein Mangel . Wenn die Regierung bei der Einführung
von zwei fleischlosen Tagen auch aus dos Entgegenkommen de,
Privathaushaltunaen hofft, so muß das bei uns ein frommer Wunsch
bleiben. Mehlspetsen können wir keine bereiten, es fehtt ja selbst
an Mehl zur Zubereitung von Gemüse!

wc . Eltville , 10. Nov Die Frauen Müller - Rau und
Müller - Ga stell  in Eltville sind die Eigentümer von an der
Niederwalluser Sttaße belegenen Grundstücken. Stach der Meinung
des Magistrats handelt es sich bei dieser Sttaße um eine hiswttsche
im Sinne des Sttaßenbau -Statuts . Den Frauen sind daher nach
der Frontlänge ihrer Besihrmgen 4526 M . bezw. 1137 M.
Straße,lanlieger - Berträge  angeforderr worden, bereu
Entrichtung sie jedoch verweigern , weil ihres Erachtens die Rieder-
wallufer Straße nicht den Charatter einer historischen Sttaße de-
sitzt, sondern dom B-zirksverband als Fernverkehrsstraße angelegt
ist. Der Bezirksausschuß  erkannte aus Grund einer Be.
weisaufnabme den Charakter als historische Sttaße an und wies die
von den Beteiligten gegen die Heranziehung erhobene Klage ab.

z. Braubach , 10. Nov. Enoe Oktober verschwand  die von
hier gebürtigte Lulle Barsch  in Frankfurt a. M ., wo sie bei ihren
Schwiegereltern wohnte, d-r ihr Mann , Feldwebel-Leutnant Dähler,
bald nadi der Kriegstrauimg den Heldentod erlitt, . Nun wurde dre
Seiche in Rüdeshcim g e l ä n d c t und hier beerdigt. — Dir
Weinernte  ergab hier weit über 100 Fuder.

z. Osterspai, 10. Nov. Gestern in der Frühe um 4 Uhr fiel de,
45 jälirige Schiffer Karl K l o ck» er aus Oberwesel von seiuem Schiff
in den Rhein und ertrank.

Nachbarstaaten u. -Provinzen«
Bo» eine« Bären schwer verletzt,

fit . Lange«. 9. Nov. Bei der Vorführung mehr«, « Bären
durch eine Schauspiel-rgeftllschast riß sich plötzlich eins der Tiere
los und schlug ein kleines Mädchen mit seiner Pranke nieder und
lugte ihm dann am Kopfe schwere Bißwunden  bei . Die
Bestie ließ erst von seinem Opfer los, als sie von einigen Männern
mit Knütteln niedergeschlagen wurde. Des Krudes Verletzungen
sind lehr schwerer Rat « . Der Bärensnhrer , der gegen da»
wütende Tier machtlos war , wurde in Haft genommen.

Gerichtssaal.
K. Erhebung des Konflikts. Jonkheer Baud im Haag

bat bei dem Amtsgericht in Niederlahnstein gegen den inzwi.
tchen verstorbenen Oberförster de G r a h l Klage mtt dem
Antrag erhobeit, ihn zu dem Anerkenntnis zu verurteilen , daß
er den Kläger fernerhin nicht in der rechtmäßigen Ausübung
der Jagd  störe oder stören laffe. Der Kläger machte gel¬
tend, daß er als Pächter der Jagd in der Gemarkung Bram¬
bach aus Wiesen Hochsitze habe anbringen lassen. Wenn er
oder Jagdgäste von ihm sich auf einen solchen Hochsitz begeben
hätten , dann hätten der Oberförster selbst und auf seine Ver-
anlaffung auch ihm unterstellte Personen mit Stöcken au
Bäume des anstoßenden sta.ttlichen Jagdgebiets geschlagen.
Demnächst erhob die Regierung zu Wiesbaden zugunsten des
Beklagten den Konflikt, um eine Enffcheidung des Oberveo.
rvaltungsgerichts nach 8 11 des Einführungsgesetzes zum Ge-
richtsverfaffuugsgesetz herbeizuführen . Der erste Senat des
Oberverwaltungsgerichts hat den Konflikt für begründet er-
klärt, womit er zugleich aussprach, daß das gerichtliche Ver-
fahren endgültig einzustellen sei.

Sport und Luftfahrt.
* Fußball . Das Spiel Norddeutschland gegen Mittrldeuffchland

in Hannover sah die Norddeutschen mit 3:2 siegreich.

Letzte vrahtberichte.
Lin russischer Minensucher und ein

franzosi 'ches Torpedoboot vernichtet.
W. T.-B. Berlin , 10. November. (Amtlich). A«

5. November wurde am Eingang des Finnischen Meer¬
busens das Führerfahrzeug einer russischen Minensuchab¬
teilung und am 9. November, nördlich von Dünkirchen, ein
französisches Torpedoboot  durch unsere Unterseeboot«
vernichtet.

Der Chef des Admiralstabs der Marine: v. Sehnte.
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Neues aus aller Mett.
Abermals «in Straßenbahnzusammellstoß in der Reichshaupt-

ftadt. Berlin,  10 . Nov. Heute vormittag sind durch Etnsahrt
aus eine falsche Weiche in der Fennstraße zw» Straßenbahnwagen
auftinanbergesahrm. Bon einem Wagen :st die Plattform einge¬
drückt worden, vier Insassen eines Wagens wurden erheblich verletzt.

Ein schwedischer Erzdampser gesunken. VV. T.-B. Aale,
sund,  10 . Rov. Ter schwedische Erzdampser „Scandia" ist nach
einem Zusammenstoß mit dcni EhristiansunderDampfer „Freiloll",
der mit Holz von Archangels nach England unterwegs war, vor
Haugsholnen. 5 bis 6 Seemeilen südlich von Aaiejund, gesunken.
„Freiloll" glaubte bei dem großen Abstand zwischen den Laternen
der „Scandia" zwei Schiffe zu sehen uns wollte mitten durch.
Beim Kampf um die Rettungsboote find 3 Matrosen ertrunken.
Der Kapitän und eine Frau ertranken. 30 Mann sind mit „Frei,
loll" in Aalesund eingetrossen. Die Erzlast der „Scandia" im Werte
von 3 bis 4 Millionen Kronen war von Lacvick nach Deutsch,
l a n d unterwegs.

Kus unserem Leserkreise.
(Nicht verwendete Tinsendange» können weder zurücksesnndt, noch»ufbewahrt werden.)

* Einschränkung der Verkaufszeit aus Spar,
semkeitsgründen.  Bor einigen Tagen brachten Sie in
Ihrem geschätzten Blatte einen Ausruf an die Geschäftsinhaber,
sparsam mit Licht  zu sein, um den Verbrauch an Kohlen ein-
zulchränken. Dieser Ausruf iindei nicht nur nleinen Beisall, son¬
dern den einer großen Zahl Lodeninhaber. Als ein erstes Mittel,
dies zu erreichen, dürfte der von vielen Seiten vorgeschlagene
7 - Uhr - Ladenschluß  sein . Im weiteren würde eine Er¬
sparnis an Licht durch den vom Kaufmännischen Verein vorge-
schlaacnen Geschästsschluß am ersten der vier offenen Sonntage
vor Weihnachten  erreicht . Ich und eine ganze Anzahl
weiterer Geschäftsinhaber stehen aus dem Standpunkt, daß nicht nur
am ersten, sondern auch am zweiten osftnen Sonntag geschlossen
werden körmte, ohne daß die Geschäftsinhaberirgend welchen
Schaden erleiden würden. Leider hat diese Bestrebung sehr weurg
Erfolg gehabt, was auch nicht ausfallend erscheint, wenn man den
Beschluß der Handelskammer in Betracht zieht. Die ablehnende
Stellung der Handelskammer ist tatsächlich unbegreiflich und noch
mehr die dazu geg'bme Begründung. Ich bin mit noch vielen
Kollegen der Ansicht, daß gerade der Krieg die geeignete Gelegen,
heit sei, eine Einschränkung der Geschäftszeit und dadurch eine Er.
sparnis der Unkosten(Licht usw >herbeizuführen. Denn mit wenigen

Handelsteil.
Beendigung des Börsenmoratoriums.

Industrie und Handel haben es bisher verstanden , fast
alle Schwierigkeiten zu iiberwindCD, die ihnen dieser Krieg
in den Weg legte , sie stellten ihre Betriebe ln die Kriegs¬
wirtschaft ein und konnten , dank ihrer soliden Grundlagen,
von Erfolg zu Erfolg schreiten . Auch ein Zeichen der
Solidität der deutschen Kriegswirtschaft ist es, daß sich
unsere Hauptbörse , die Berliner Wertpapier¬
börse,  die Aulgabe ,gestellt hat , die in den Krieg über¬
nommenen Ultinioveroflichtungen im Verlaufe des Krieges
ab tragen zu lassen , um °o noch während des Krieges die
Börse weiter zu stärken . Diese Bestrebungen sind um so
beachtenswerter , als der Krieg die Börsenwelt an ihrer
Tätigkeit und damit an der Verdienstmöglichkeit hinderte.
Der beschlossene Abbau der Ultimogeschäfte
wurde aber energisch durchgeführt , und zwar , wie in der
jüngsten Börsenumfrage festgestellt wurde , mit so gutem
Erfolg, daß, wie in der gestrigen Morgen-Ausgabe gemeldet,
eine endgültige Regulierung dieser Ge¬
schäfte ultimo November  in Aussicht genommen
werden kann . Wie nämlich jetzt im einzelnen zu den kürz¬
lich erlassenen Umfragen über die Höhe der noch laufen¬
den Verpflichtungen verlautet , hat sich dabei ergeben , daß
die Summe der noch schwebenden Lomhardverpflichtungen
und festen Ultimogelder sich von 210 Millionen Mark
Ende des Vorjahres auf etwa 75 Millionen Mark  ver¬
ringert hat und daß die Reportgelder , die Ende des Jahres
etwa 90 Millionen Mark betrugen , sich gleichfalls erheblich
verminderten . Angesichts der also bevorstehenden Be¬
erdigung des Börsenmoratoriums sei an folgende Daten
erinnert:

Die Fälligkeit der an der Berliner Wertpapierbörse
laufenden Ultimogeschäfte (Zeitgeschäfte und Gelddar¬
lehen ) wurde zuletzt von Ultimo Oktober J915 auf Ultimo
November 1915 festgesetzt und der Zinsfuß für diese Ge¬
schäfte für November 1915 auf 6 Proz . (für das Jahr be¬
rechnet ) bestimmt ; die Zinsen sind Ultimo November 1915
zu zahlen . Dabei ist bei allen auf Ultimo Oktober 1915
laufenden Zeitgeschäften der Käufer berechtigt gewesen,
bis zum 25. Oktober 1915 einschließlich zu erklären , daß er
die gekauften Wertpapiere ganz oder teilweise in den
Mindestbeträgen des Tenniihandels , am Ultimo November
1915 abnehmen wollte ; sofern hierauf bis zum 28. Oktober
seitens des Verkäufers nicht die erwartete Bereitwilligkeits-
erkläruug erfolgt ist oder der Verkäufer die Lieferung ab¬
gelehnt hat, sind für diese Wertpapiere die für den Monat
November zu zahlenden Zinsen auf 3 Proz . jährlich er¬
mäßigt worden . Bei allen auf Ultimo Oktober 1915 laufen¬
den Gelddarlehen  war der Geldnehmer bis zum
25. Oktober 1915 berechtigt , seine Bereitwilligkeit zu er¬
klären , das Darlehen Ultimo Oktober 1915 zurückzuzahlen.
Andererseits ! war der Geldgeber berechtigt , bei Gelddar¬
lehen , auf welche seit Ultimo August 1914 nicht mindestens
25 Proz . der ursprünglichen Darlehnssumme zurückgezahlt
waren , 25 Proz . bezw. den an 25 Proz . fehlenden Teil der
ursprünglichen Darlehnssumme zur Rückzahlung am Ultimo
Oktober 1915 zu kündigen . Der Geldnehmer hatte bis
25. Oktober einschließlich zu erklären , ob er die Kündigung
annehmen wollte oder nicht. Soweit von ihm in der an¬
gegebenen Frist hierauf keine oder eine ablehnende Er¬
klärung erfolgt ist oder entgegen einer diesbezüglichen Er¬
klärung die Rückzahlung unterblieben ist, erhöht sich für
den ganzen Darlehnsbetrag der für den Monat November
1915 zu zahlende Zinssatz auf 6% Proz . (für das Jahr ).

$ Bielin , 10. Nov. (Eig. Drahtbericht ) Das Geschäft
an der Börse blieb , wie schon seither , recht still . Bei der
allgemeinen Lustlosigkeit kam es auch heute auf keinem
Marktgebiete zu erwähnenswerten Veränderungen , über
die Absicht einer baldigen Erledigung der noch
schwebenden Börsenverpflichtungen  sind
die Meinungen , vom Standpunkt des Geldnehmers und
Geldgebers aus betrachtet , natürlich verschieden . ln
P. ankierkreisen  hofft man von der geplanten Fest¬
setzung von amtlichen Liquidationskursen
daß auch die Kundschaft dann zur Erfüllung ihrer Ver¬
pflichtungen gezwungen werden kann.

Wiesbadener Taqdlatt.
Ausnahmen dürste di- heutige Geschäftslage zur Verminderung der
Unkosten durch Ersparnisse an Licht usw. Veranlassung geben. Da
indessen abweichende Ansichten vorhanden si.ro, so ourfte em ^ ak-
li' chcr Erfolg nur durcht'ine Verfügung von oben, d. h. durch Orts-
statut, zu erzielen sein. Ich selbst ftel.e auf dem Standpunkt, daß
sowohl der 1-Uhr-Ladenschluß, als die gänzliche Sonntagsruhe unv
eine Einschränkung der Verkaufszeitauf zwei von den vier soge¬
nannten offenen Sonntagen v»r Werhnachten für die Allgemeinheit
der Ladeniuhaberv»n Vorteil sem würde.

Ott » Rietschmann Nachs.

Briefkasten.
(Die Schrift leituna de« Wiesbadener Taabtatts beanmwrtet nur schriftliche
iliiiiage« lm Briestafteu, und zwar ohne »eititsverbiiwlichiett. Besprechungen

vnuea nicht aewäbrt werdend

Frau K. Die betreffende Person hat sich durch die Führung
eines falschen Namens strafbar gemacht. Um ihr das Handwerk z»
legen, müssen Sie Anzeige bei der Staatsanwaltschaft erstatte».

8 . E., Hellmundstr-ße. Wir empfehlen Ihnen , sich an den
Truppenteil Ihres Mannes zu wenden.

A. M. Der Betreffende kann, wenn er von seinem Truppenteil
für geeignet befunden wird, am Offizierkursus teilnehmen. Kosten
sind damit nicht verbunden.

P ., Holzhause» Ü A. Wir empfehlen Ihnen , sich an das Rote
Kreuz in Kopenhagen zu wenden. Auch das schwedische Rote Kreuz
in Stockholm hat eine besondere Sektion für Kriegsgefangene in
Rußland gegründet.

39. 8 . 194. Diese Zeichen beziehen sich aus Formveranderungen
des Brustkorbs (Schuster- oder Hühnerbrust).

P . P Die türkisch« Sprache wird, wie aus dem Anzeigenteil
hcrvoraeht, von der Berlitz-Schule hie: gelehrt.

Lllsähriger Abonnent. Darüber gibt die König!. Lehranstalt für
Obst- und Gartenbau zu Geisenheim selbst gerne Auskunft.

Esseruer Siegfiied. Es stehk Ihnen fiei, sich direkt au die
Kronprinzessin zu wenden. Die Anrede lautkt: Ew. Kaiser!, unv
König!. Hoheit. Auch dürfte es sich empfehlen, bei dem Roten Kreuz
im König!. Schloß vorstellig zu werden.

N. N. Wegen der Anstellung als Telephonistin empfiehlt'es sich,
bei dem Herrn Direktor des Telegraphenamtespersönlich vorstellig
zu werden

K. Z„ Waldstraße. Auskunft über in Wiesbaden untergebrachte
Verwundete erteilt die Abteilung 7 des Roten Kreuzes im Könrgl.
Schloß, Zimmer 290.

R. R., Moritzstraße. Wir müsse» Ihnen archeim geben, von
dieser Übertretung der Höchstpreis-Äerordnung dem zuständigen
Polizeirevier Mitteilung zu machen.

Unklagbare Börsentermingeschäfte.
Die Novelle zum Börsengesetz hat die Börsentermin¬

geschäfte derjenigen Personen , die der Gesetzgeber als zum
Börsengeschäft nicht berufen erachtet , im allgemeinen nur
unter der Voraussetzung für gültig erklärt , daß sie in ge¬
setzlicher Form Sicherheit geleistet haben . Soweit dies nicht
geschieht , können Ansprüche aus Börsentermingeschäften
nicht geltend gemacht werden Das Geschäft ist aber ohne
Sicherheit gültig, wenn ein Teil seinerseits geleistet (ge¬
liefert oder gezahlt ) und sich der Empfänger der Lieferung
oder Zahlung bei oder nach der Fälligkeit mit der Ent¬
gegennahme derselben einverstanden erklärt hat . In eine»
neueren Entscheidung vom 24. September hat nun da»
Reichsgericht , wie uns von den Altesten der Kauf-
mannsrhaft von Berlin  mitgeteilt wird , ausge¬
sprochen , daß diese Ausnahme grundsätzlich nur dann
Platz greift , weaa so geliefert oder gezahlt wird , wie es
sich aus dem ursprünglichen  Vertrage ergibt . Dar¬
aus hat es die Folge gezogen, daß, soweit die Gültigkeit des
Geschäftes darauf gestützt wird , daß der Verkäufer ge¬
liefert und der Käufer die Lieferung angenommen hat, das
Eigentum an Papieren dem Käufer zu übertragen ist . Die
Gutschrift auf Stückkonto allein genüg;
nicht ohne weiteres,  um das ungültige Geschäft
gültig zu machen . Das Reichsgericht hat die Frage , unter
welchen Voraussetzungen die Gutschrift auf Stückkonto ge¬
nügt, noch nicht selbst geprüft , ihre Entscheidung vielmehr
dem Oberlandesgericht , an das die Sache zurückverwiesen
wurde , überlassen . Für Shares  insbesondere hatte das
Reichsgericht früher ausgesprochen , daß die Umschreibung
dei Shares in den Büchern der Bank auf den Namen der
Bank genügt . In der neueren Entscheidung hat das höchste
Gericht aber als Voraussetzung dafür betont , daß der
Runde die Eintragung der Bank oder der Bankdirektoren
als Treuhänder verlangt . Die Frage , wenn ohne ein solches
Verlangen die Eintragung zur Gültigmachung des Ge¬
schäfts genügt , hat es ebenfalls der weiteren Prüfung des
Oberlaridesge richts überlassen.

Auch hinsichtlich der zweiten Voraussetzung } daß sich
der Kunde mit der Empfangnahme der Lieferung einver¬
standen erklärt hat, hat das Reichsgericht einen wichtigen
Grundsatz ausgesprochen . Die allgemeinen Geschäftsbe¬
dingungen der Bank, wonach eine Leistung als genehmigt
gilt, wenn der Kunde auf lie Mitteilung derselben binnen
bestimmter Zeit keine Erklärung abgibt , genügen nicht, um
auch das Einverständnis im Sinne des Börsengesetzes nach-
zuweisen und das ohne Sicherheit geschlossene Geschäft
gültig zu machen . Vielmehr ist für den “inzelnen Fall nach
dessen besonderer Sachlage gemäß den Grundsätzen von
Treu und Glauben darÜDer zu befinden , ob das Einver¬
ständnis angenommen werden kann , wenn der Bankkunde
auf die Mitteilung de? Bank über die Erfüllung des Termin¬
geschäfts keine Erklärung abgibt.

Die Neuregelung des Verkehrs in beschlag¬
nahmten Häuten.

W. T -B. Berlin , 10. Nov. (Amtlich .) Mit dem heutigen
Tage treten an Stelle der bisherigen Bestimmungen über
die Beschlagnahme von Großviehhäuten die Anordnungen
einer Bekanntmachung , betreffend Beschlagnahme , Behand¬
lung, Verwendung und Meldepflicht von rohen Häuten
und Fellen,  in Kraft , die den Handel  mit Häuten uno
Fellen in einschneidender Weise  regeln . Durch
diese Bekanntmachung werden alle im Inland gefallenen
Großviehhäute und Kalbfelle , die ein bestimmtes Gewicht
erreichen , beschlagnahmt . Trotz der Beschlagnahme ist je¬
doch ihre Veräußerung uni Lieferung an bestimmte
Abnehmer zugelassen.  Die Regelung des zuge¬
lassenen Handels mit Häuten und Fellen lehnt sich an die¬
jenige an, die bisher auf Grund der Bekanntmachung vom
22. November 1914 bestanden hat . Die endgültige Sammel¬
stelle des beschlagnahmten Gefälles ist die Deutsch»
Rohhaut - Aktiengesellschaft  in Berlin , während
die Kriegsleder - Aktiengesellschaft  in Berlin
seine Verteilung an die Gerbereien vorzunehmen hat.

Als Änderung in dem bisherigen Zustande kommt ins¬
besondere in Betracht , daß ein Sc h 1ä c h t e r , der nicht
Mitglied einer Häutevenvertungs -Vereinigung ist, an einen
Händlei ohne Rücksicht darauf liefern darf , ob er an diesen
Händler bereits vor dem 1. August 1914 geliefert hat ; dal»
Händler , deren monatlicher Umsatz eine bestimmte Höhe
nicht übersteigt , außer an einen zugelassenen Groß¬
händler  auch an einen anderen Händler  verkaufen
dürfen ; daß der unmittelbare Ankauf von Häuten durch
eine Gerberei  von einem Schlachter , der bisher in ge-

Morgen-AuSgabe. Erstes Bl att._ g ettt S«
A. K Ete petete ist entstellt ans -tr - peut -ftre , H etwa:

vielleicht, vielleicht auch nicht, tfn deutscher ad;rttrvster Bedeutung
ist es etwa: einer, der etwas aus sich machen well, aber mojts ist.

Frau E. 9t. Wenden Sie sich an das Rote Kreuz tm Komgl.
Schloß, Abteilung 4. _

Ä. L. Die Frage kann in einer Brreflastennonz mchi « um»
wartet werden. Wenden Sie sich an einen unbeteiligten Arzt.

W. S„ Kreuznach. Das Freseniussche Chemische Laboratorium
in Wiesbaden. — So viel uns b->kannt, werden Beamtmnen von
den meisten EisenbahndirektioneA beschäftigt. .

8. 49, Sonnruberz. Die Truppenteile, welche Freiwillige em-
stellen, sind nickst bekannt. Es empfiehlt sich, bei dem Regiment an.
znftagen, bei dem der Betreffen« etnzutreten wünscht.

A. R. Wir empiehlen Ihnen , sich an die O« rkn der Schwester».
Gemeinschaft des städtischen Krankenhauses, Gräfin Uexküll, oder den
Verein vom Roten Kreuz, Schöne Aussicht, zu wenden.

Unserer heutigen Gesamtauflage liegt eine
Sonderbeilage der Firma Leonhard Tletz A. -G.,
Mainz, betr. volkstümliche Berlausstage bei. E10
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# l »Gedenkt der Kriegerwifwen und«Wallen! f
Dankt den gefallenen Beiden!
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wissem Umfange zulässig war , in keinem Falle  mehr
statthaft ist.

Die Veräußernngserlaubnis  der beschlag¬
nahmten Häute und Felle ist abei an die Beachtung be¬
stimmter Vorschriften geknüpft , die für die Behandlung der
Häute und Felle aulgestellt sind und insbesondere die
schnelle Weiterleitung des beschlagnahmten Gefälles durch
die am Häutehandel beteiligten Kreise bezwecken.

Eine bemerkenswerte Neuerung der Bekanntmachung
gegenüber dem bisherigen Zustande besteht auch darin , daß
von der Veräußerungserlaubnis innerhalb einer be¬
stimmten Frist  Gebrauch gemacht werden muß. Wer
diese Veräußerung innerhalb der gestellten Frist unterläßt,
unterliegt einer Meldepflicht über die in seinem Besitz be¬
findlichen Häute und Felle an die Meldestelle der Kriegs-
Rohsloffabteilung für Leder und Ledecrohstoffe in Berlin,
Es darf angenommen werden , daß gegenüber der unberech¬
tigten Ansammlung von Häuten oder Fellen von dem
Rechte der Enteignung Gebrauch gemacht wird.

Die Ablieferung und Verwendung  des aus
militärifcben Schlachtungen sowie aus den besetzten feind¬
lichen Gebieten , aus den Etappen - und Operationsgebieten
stammenden Gefälles ist durch besondere Vorschriften ge¬
regelt . Ein Bezug derartigen Gefälles ist jedenfalls nur
von der Kriegsleder -AktiengeseUschaft erlaubt.

Besondere Bestimmungen gelten für die aus dem neu¬
tralen  Ausland eingeführten Häute und Felle . Sie sind
nicht beschlagnahmt;  ihre Besitzer unterliegen
aber einer Pflicht zur Meldung  und Lagerbuchführung.

Über Ausnahmen  von den Anordnungen der Be¬
kanntmachung , derenWortlaut bei der Polizeibehörde
eingesehen werden kann, hat nur die Kriegs -Rohstoffabtel-
lung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums,
Berlin W., Verlängerte Hedemannstraße 9/10, zu befinden.

Industrie und Handel.
$ Bergfiskus -Hibernia . Berlin,  10 . Nov. Wie die

„Post“ berichtet , haben königliche Bergbeamte erneut die
Anlagen der Bergwerksgesellschaft Hibernia ln Herne i. W.
befahren . Anscheinend hängt diese Befahrung mit dem
geplanten Übergang derjenigen Hibernia -Aktien an den
Staat zusammen , welche sich im Besitz der Herne -G. m.
b. H. befinden . Mit der vorläufigen Neuordnung der Syndl-
katsvei hältnisse im rheinisch -westfälischen Kohlenbergbau,
die den westfälischen Kohlenbesitz des preußischen Staaten
bekanntlich mit einschloß , ist auch die Lösung der Hibernia-
frage zugunsten des Staates im Grundsatz erfolgt . Zurzeit
bemüht man sich anscheinend , eine Preisgrundlago
zu finden , auf der die erwähnten Hibernia -Aktien vom
Staate übernommen werden können . Der Staat besitzt seit
Jahren schon fast die Hälfte der Hibernia -Aktien.

* Der Verband der Seidenstoff :Fabrikanten Deutsch¬
lands bat die Verkaufssperre wieder aufgehoben und mit
der Vereinigung deutscher Samt- und Seidenwarengroß-
händler die Erhöhung dos Teuerungszuschlags von 15 auf
20 Proz. vereinbart.

* Die A.-G. L. A. Riedinger , Maschinen- und Bronze¬
warenfahl ik in Augsburg , erzielte im Geschäftsjahr 1914/15
einschließlich Vortrag einen Reingewinn von 630 663 M.
(i. V. 373 686 M.), woraus 5 Proz . (0) Dividende verteilt und
322 663 M. vorgetragen werden sollen.

w. Abschlüsse Frankfurter Brauereien . Die Brauerei
Stern,  A .-G., Frankfurt a. M. beschloß eine Verteilung
von 8 Proz. Dividende (wie i. V.) in Vorschlag zu bringen.
— In der Aulsichtsratssitzung der Brauerei K e m p f f .
A.-G. in Frankfurt a. M., wurde beschlossen , der General¬
versammlung die Verteilung einer Dividende von 6 Pros,
(wie i. V.) vorzuschlagen.

* Die Schultheiß -Brauerei , A.-G. in Berlin , schlägt die
Verteilung von 16 Proz. (i. V. 12 Proz.) Dividende vor.

* Die Westfälische Drahtindustrie in Hamm i. W. wird
auf Grund des Interessengemsinschaftsvertrages mit der
Fried . Krupp  A .-G. in Essen eine Dividende von 15 Y»
Proz. für 1914/15 verteilen.

Die Morgen -Ausgoße umfaßt 10  Seiten
iuib die Berlagtzdeilage„Der Roman".

HaapstchMplamr: L. He,erl >,rft.
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klrbeitsmarkt
Örtliche Anzeige« im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzform 15

des Wiesbadener Tagblatts.
Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Weibliche Personen.
__ Gewerbliches Personal._
Perfekte tücht. Kleiber-Schneiderin

u. eme  tücht . Weißnäherin f. Flicken
u. Neuwäsche wird gesuÄ . Villa
vrlma , Abeggstraße 4, am Leber¬
vera. __
. , Tüchtige Taillenarbeiterin
sofort gesucht Mörtbstraße 15, 1.
Durchaus zu» etzrl. Pers . «es. Alt..
krnderl., zur Fuhr . e. klein. Haush.
gesucht. Mädchen Vorhand. Näheres
Schmidt, Bleich str aße 26, Laden.

Gesucht
narez selbständiges, im Kochen und
Hausarbeit erfahr , einfach. Fräulein
»u ernz. Dame zum 20. November.
Off.. u. P . 485 an den Tag bl.-Berl.

Mädchen für Haushalt gesucht.
Opcrö, Faulbrunnenstraße 12, Lad.

Tüchtiges Alleinmädchrn,
das selbständig kochen kann, auf sof.
gesucht Marktplatz 7, 2.

Zuverlässiges Alleinmädchen,
w. kochen kann u. alle Hausarbeiten
versteht, für kl. Haush . gef. Wäsche
auß . d. Haus.  Rheinstraße 77,  P.

Braves Mädchen tagsüber
zu einem üjähr . Kinde sofort gesucht.
E. Behnke, Albrechtst raß e 12,  2,

Monatsstelle vormittags frei
Pbilippsbcrgs traße 2.

Laufmädchen sofort gesucht.
Blum , Große Burgstraße 5, Part.

f Nelleii-AiWbote1
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Tüchtige Schriftsetzer

sucht sofort die L. Schellenberg'sche
Hosbuchdruckerei, Wiesba den._*

Tücht. Buchbinder
sucht die L. «Schellenbergsche
buchdruckerei, Wiesbaden.

Hof-

Spengler - u. Jnstallatenraehilfe
für dauernd gesucht bei Gerhardt,
Seerobenstraße 16, Part.

Tüchtigen
Rockarbeiter und Tagschneider sucht
H. Gabriel . Ba bn bofsiraße 22.
, Hetzer«gelernter Schlosser) für sofort ge
sucht. Die tcnm ühle.

Lehrling gesucht
gegen Vergütung . Jakob Gottfried,
Mechaniker,  G rabenstr aße 26.

Suche einen jungen Mann
oder Mädchen, w. die f. s. Binderei,
erlernen möchte. Blumeng . Peuten,
Moritzstraße, Ecke Adelh eidstr aße.
Hausmeisterstelle in Herrschaftsh.»

K.-Friedr .-Ring . mit Heizung, gegen
2 Z. u. K. an tinderl . Leiite zu verg.
Cff - u. D. 469 an den Ta gbl.-Berl.

Durchaus sauberer Mann»
der Treppenhausreinig , verst., sofort
ges. Schcllenberg, Schillerplad 2, 4.

Aclterer Hausdiener «Radfahrer)
gesucht. Adolph Iooit . Kranzplatz 1.

Hausbursche «Radfahrer)
gesucht Ki rch gaffe 68.

Lediger Fuhrmann
für Einspänner -Kohlenrolle gesucht
Dotzheim, Sckönbergstraße 4.

Hausbursche gesucht
Schiersteiner S traße 20, b. Roßbach.

Hausburfche,
w. schon in Metzgerei tätig war , sos.
gesucht. Metzgerei Odernheimer,
Adlerstraße, Ecke Schachtstraße.

jl Stelle»-8esMeI
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal
Mädchen mit guter Handschrift

sucht Beschäftigung. Offerten unter
I . 469 an den T ag bl.-Verlag ._

Mädchen, welches kochen kann
u. alle Hausarbeit versteht, s. «Stell.Näh. Römerberg 24, 1. Etage rechts.

Besseres Mädchen, 30 Jahre,
in Küche u. Hausarbeit erfahren,
sucht Stell , z. 18. Nov. in beff. Haus.
Briese u. F . 86 an den Tagbl.-Berl.

Anständig. Mädchen sucht Stell,
zu Kindern tagsüber od. and. leichte
Beschäftigung in befferem Hause.
Kirchgaffe 62, Hinterhaus 2 «St.

Beff. Mädchen, in all. Hausarbeiten
u. Nähen erfahren , sucht srnoN
Stell ung. Näh. Aorkstraße 14, 3 £

Mädchen sucht Beschäftigung.
Scharnhorst straße 13. Ftsp^ llnH,_

Tücht. Mädchen sucht morgen«
2—3 Stunden irgend welche, Beschäf¬
tigung , am liebsten im Südviertel.
Angebote unter H. 469 am den
Tagbl .-Verlag.

S . Mädchen sucht von nachmittags
3 Uhr ab irgendwelche Beschäftigung.
Näh. Kleists tra ße 5. Stb . Par t, r.

Kriegerswitwe sucht Monatsst.
oder sonstige Beschäftigung. Offert,
u. U. 85 an den Tagbl .-Verlag.

gf AM -Asoche 1
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Pertonal.
Berheir . Metzger,

im Laden u. Wrrrstküche bett-, sucht
dauernde Stellung . Offerten unter
O. 467 an den Tagbl .-Verlag.

Kaufmännisches Personal.

Dameu-Confectiou.
Erste Verkäuferin
mit langjähr . prima Zeugnissen auf
sofort oder später gesucht. Schriftt.
Meld. mit Zeugniscchschr. u. Gehalts,
ansprüchen erb. Leopold Cohn, Große
Burmtraße 5.

_ Gowerbliä>«s Personal.
Jüngere gute

Köchin,
die auch Hausarbeit übernimmt , für
18. November gesucht Aöolfsberg 2.

Tücht. Alleinmädchen,
das kochen kann, zu älterer Dame
nach Frankfurt a. M. gesucht. Näh.
Adelherdstraße 78, 2.

MsWngige MllaWliii
für halbe Tage gesucht Nur solche
mit guter Empfehlung wollen sich
melden. Wo ? sagt der Tagbl .-Vl. Fg

Gewerbliches Personal.

MG. MrisWr
sucht sofort die L. Schellenberg'sche
Hofbuchdruckerei, Wiesbaden-,

AU « M
sucht die L. Schellenberg'sche Hof¬
buchdruckerei, Wiesbad en.

Netterer zuverlässiger
Ba »schmied,

sowie Zimmermann
für unsere Baustelle gesucht.
_ _ Wied erspahn w.  Schesfer ._

lit . srneilWül
bei hohem Gehalt sofort gesucht. F156

L. Ksnver,
Frankfu rt a. Lll ., Mos elstraße 28.

Hausierer
gesucht für vornehmen Artikel bei
lohnendem Verdienst. Offerten u.
Z. 466 an den Tagbl .-Verlag.

sofort oder später gesucht. F 156
L. Gonder,

Fra nkfu rt a. M.» Moselstraße 28.

Hausdiener
gesucht. Fürstenh of._

Hausbursche,
junger kräftiger (Radfahrer ), sofort
gesucht Schwcckbacher Str . 44, Hof.

Nellen-Ges uche
Weibliche Person « .

Kaufmännisches Personal.

Buchhalterin.
Ich suche für ein Fräulein

aus gut. Familie , welches mit
Buchführung, Stenographie u.
Maschinenschreiben wohl ver¬
traut ist, Kontorstellung.
W. Sauerüorn , Bücherrevisor,

Wörthstr . 8. Tel. 1782.

w. St . als Gehilfin und Empfangs¬
dame zu einem Arzt. Offerten unter
M. 466 an den Tagbl .-Verlag ._

Aerztlich geprüfte Pflegerin,
welche in Massage gut bewandert ist,
sucht Stellung in Privat oder Sana¬
torium . Off. Lina Böll, Frankfurt
a. Main , West, Baffaltstraße 27, 1.

Gebildetes Fräulein,
24 I . alt , prot ., perfekt französisch,
etwas englisch sprechend, nrusikalrsch,
verf. über erstkl. Zeugn., sucht Stelle
als Erzieherin , GefÄlschafterrn zu
Dame od. als Empfangsdame . Off.
T. 468 an den Tagbl .-Verlag endeten.

Suche für meine Nichte,
16 Jahre alt, Stellung in gutem
Hanse, wo sie sich in allem betätigen
kann. Offerten unter M. 86 an die
Taabl .-Zwrigstellr,  Bismarckrin g 19,

Fräulein ges. Alters , das lange
Jahre den Haushalt selbständig ge¬
führt , sucht Stellung bei alt . Herrn
oder wo Hausfrau erkrankt, als
Stüve . Gute Zeugnisse vorhanden.
Offerten unter B. 4781 an F10

D. Frenz , Mainz.

H6tHI(a'InKlitcJ K 5l(I!«!-AWttit1 Betf.BtuBenfcifeutGewerbliches Personal.

Gehild . Fräulein
^ S!e8en-8esvlheJ

Kaufmännisches Personal.

Erfahrener Kansmann
sucht Stellung als Buchhalter, Korre¬
spondent od. Vertrauensposten , würde
auch das Beitragen von Büchern über¬
nehmen, selbst auch halbe Tage. Beste
Referenzen stehen zu Diensten . Off.
unter E. 469 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann,
18 Jahre , sucht Anfangsstelle (kein
Detail ). Kenntnisse in Steno,raphie
und Mnschinenschreiben. «Offerten «.
P . 469 an den Tagbl.-Berl »«.

_ Gewerbliches Personal.

Gebildeter Herr,
«Jude 40, fr . Gutsibef̂, sucht w. des
Krieges irgend eine Tätigkeit . Beste
Res. Off, u. U. 468 Tagbl .-Berta ».

Gevr . Heizer sucht Stelle.
Näheres Kost, Albrechtstraße 81, 1.

K Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Ausgabe zahlbar. 1

t BennielMWI
1 Zimmer.

K.Hellmundstr. 31 1 gr. neubera. Z..
_ 3 Zim mer.
Jahnstraße 19, Stb . Part . ob. 2. St ..

3-Zi mmer-Wohnung zy vm 2177
4 Zimmer.

Bertramstr . 16 4-Zim.-Wohn. sofort
oder spät. Näh. im Laden. B9670

Wagkmannstraße 28, 1. « lock. lckwnc
4-Zimmer -Wohnung mit Bav. Ga»
u. elektr. Lickt sofort zu verm.
Näh. jm „Tagblatt "-tzaus . Lang¬
gaffe 21. Sckatteichalle rechts. *

Wagemannstrnße 28, 2. Stock, schöne
4-8immer -Wohnung, GaS u- elektr.
Lickt sofort zu verm. Nähere» im
«Tagblatt "-- »uS, Langgasse 21.
Schalterhalle recht». *

Läden und Geschäftsräume.
Moritzftr. 40. 2,  gr . Z. f.' B. o.H -E.

jiJiirtt ; rfuntuaf, Mansardc»
Adolfstrabe  12 . 8 t„ g. m. ungesî Z,
Albrechtstraße 3V, P ., mbl. Z„ sep. E.
Bl ücherstr. 36 sep. rn. Fsp., Hp.-Z. b.
Friedrichstr. 41, 2, f m. fl.. 2 Betten.
Hcllmundstr. 40, 1, m.  Z .. W. 9.80.
Hellmundstr. 42. l , einfach m. Z. b.
Jahnstr . 26, 1, m. sep. Z. 16 Mk. od.W.- u. Äblasz .. 1 a. 2 B.< 40 Mk.
Karlstr . 32. 1 r .» m.  Ms d., Koch gel.
Luisenstraße 5, 2 r„ 2 schön m. Zim.

Moritzstraße 4, 2. Stock, möbliertes
Zinuner zu vermieten.__

Mori tzstr. 22, 2,  gut möbl. Zimmer.
Nerostraße 3. S. m. Z. mit u.  o . Pst
Nero straße 4, 2,  fd )_ m. Z. .sehr bill
Rbeinstraße 34. Gib. P . t -, m. Z. b.
Römer berg 37 «Stüb ch. m. Bett u. Os,
«»chwalbacher Str . 48, 2, m. Z., 20 M,
Walramstraße 17 nütbl. Mani arde.
Wellritzstr. 80. 1 r., m. Z., 1 o.  2 B,
Wellritzstr. 8», 1 r. . sch, m. Z., Klav,
Wrstendstraße 20, P .. m. Zim. billig.

Mbl. 2JW. zu v. Selb , Dotzh. Str . 37.

L«c»e Ziimuer , Mansarden re.

Göbenftratze 29, 1 r ., l. Zim. billig.

1
Gesucht 2 miwl. Zimmer

in der Nähe d. Kaserne für Militär.
Offert , mit Preisangabe u. G. 86
an Tagbl .-Zweigst., Bislnarckring 19.

U Scrwlttomtn1
4 Zimmer.

Wageniarinstr. 28,
1. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung

mit Bad, Gas u. elektr. Licht sofort
zu verm. Näh. im „Tagblatt "-
Haus , Langgafse 21, Schalterhalle
rechts. _•
Wagernannsir. 28,

2. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung.
Gas u. eleflr, Lickt, sofort zu verm.

' ' ' Lamvi •Näh ..
gaffe 21

tm „Taqblatt "-HauS,
Schalterhalle recht».

Läden und Geschäftsräume.

Taunusstraße 7 (gegenüber
Kochbrunnen) sofort schönerLaden
zu verm. Einrichtung kann
abgegeben werden. Näheres
1. Stock rechts.

Möblierte Wohnungen.

M8bl. kl. Villa Gränweg 4, n. Kurh .,
5 Zimmer , Küche , Bad , KeFer.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

EiuserStrTZO. I.Et.,
ne» möblierte Zimmer zu verm.

Einser Str . 44, 2 l.. W.- u. Scklasz.
«auch ei»».), mit oder o. Pens ., sof,

Nerostr. 9. 2. a. Kochbr.. gut möbl.
Zim. in ruüia . Hause zu verm

Schwalb. Str . 8, 2 l„ n. Rheinstr .,
etc«, m. sep. Z. u. 1 Z. im  Abschl,

Taunusstr . 57» 1, m. W.- u. Schlafz.,
1 od. 2 Betten, Aufzu«, elektr. L.

Für Geschäftsdame
möbl. Zim. m. Fr . in Mtem Hause.

Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Ql

Fein möbl. Zim. inkl. Zentralherz .,
Elektr. u. best. Berpfleg. f. 4.50 Wk.
p. Tag. Näh. Ta «bl.-Berlag . Re

t MtzesiichrI
Herr (Dauermieter)

sucht ungest. schön m. Z., m. Zentr .-
Heiz. u. sep. Ein «., evt. a. Mitta «8-
tisch. Nur Preisofferten u. W. 467
an den Taabl .-Berla «.

2 gut möbl. Zimmer
mit Frühstück ab nächsten Samsta«
auf 8 Tage aefucht. Nähe NikolaSftr.
bevorzugt. Befond. Eiugang erw.
Off . mit Preis u. L. 469 Tagbl.-B.

Bon Lfsizier
wird gut möbl. Zimmer , eoent. mit
Kabinett , mögt. se». Eingang , aus
4 Wochen zu mieten «efucht, eoent.
mit Pension, Nähe des Kuroirrtels.
Offert , mit Preis «n« tbe u. G. 469

K grtmiewltiwt1
Pension OssülsSS
_Auch kl . möbl . Villa 5 Z., Kfl ehe, B

Angenehme« Keim
bei kürz. od. läng. Aufenthalt . Gute
Bervtlegung . Mäßige Preise . Schöne
ruhige Lage. Neubauerstrgße 3.

Wir suchen noch

mMfleie Stell«, Werk-
jcMliiiier.FeiWechMer

für unsere Mnnitionsahteiluttg.

Rheinische AeklrWts-Wllschast
Luiseasiratze8._ Grenzstrasie 5.
Ä Billige MSdel. *Ä"
Wer gute Möbel billig kaufen will, wende sich Bleichstrafte 34.

Größtes Lager am Platze in S ^hl «»s-, Speise -, Herrenzimmer-
Nüchen -GinrichtunGe », sowie jedes einzelne Möbel, vom einfachsten
bis z«« modernsten Styl tmi -L« Schremrrmeister,

in jeder Holzart. AhUb  JlwH i vl , Bleichstraße 34.

mehr!"Fettnot
eme Beoelutian in Der fiBtde1

Braten , schmoren, kochen im eigenen
Saft , ohne Kochkiste, ohne Fett , Butter,
Speck oder Pflanzenfett und ohne
Wasser, nur mit Hilfe einer präpa¬
rierte » Tüte. (10 Stück 30 Pf .) In
jedem Kohlen-, Gas-, Spiritus -, Pe¬
trol. oder Grudeherd.

Für 3 Pfennig 2 Pfund Fleisch aller
Art , Wild, Geflügel , Fisch, Obst, Ge.
müfe ufw. so nmndervoll zart , saftig,
wohlschmeckend, nahrhaft und be¬
kömmlich und mit so köstlichen Tunken,
wte das bisher ausgeschlossen war.

Näheres durch meine Broschüre ein¬
schließlich 5 Probetüten Mk. 1.—,
Porto 10 Ps . — Zu beziehen durch
8. Franz , Wiesbaden , Walramstr. 6.
— Bolle Garantie ! 100« feinste Re-
ferenzen. — Mckvergütung , wen« Be¬
hauptung widerlegt.

Zuverlässige Kassiererin
per sof nrt gesucht. Gefl. Offerten mit Bild , Referenten
und Gehaltsansprüchen erbeten.

JTl. Schneider,
Kirchgasse. J

Die Weingrosskandlung vonJakob Stüber
offeriert von ihrem Flasohenlager nachstehende Rotwein « mit Glas:

1913er Ober-Ingelheimer . Mk. 1.10 per P'lasche,
1912er „ . . . . . . r » 1.40 ,, „
1911er CMteau Calmellh Dupony, Margaux „ 1.30 „ „
1911er „ Latour de Bessan, Marg. . „ 1.50 „ „
1911er „ Laroee Pergauson . . . „ 2.— „ ^

sorvle 1899er Lehlosswoine vom 8nuse Druseu. Fils Frttres, Bordeaux.
= = Bei 100 Haschen ö % Rabatt . = 1248



Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt !. Sette fb
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Schlafdecken
3.75dunkelgrau , mit Streifenkante .

kamelhaarfarbig , mit griechischer C IC
Borde . J . bJ

besonders schwer , dunkelfarbig ge- fjjj
sehr praktisch fürs Q 0f|

, Feld . 3 . 0«

■ ■ ■ 11 .75

mustert

Baumwolle
Baumwolle
Wolle, schwere Qual.
Wolle , äußerst warme Militär -Decke

gute Strapazier -Qualität , sehr warm 11 Kfl
und angenehm . Xi . J«

besonders leicht und warm , IE Eft
mit Streifenmuster . . . . Ad . w«
schwere Qualität , vorzüglich IQ 7Sim Gebrauch . XJI. ltl

! a.rn! 22 .50

Kamelhaar
Rein Kamelhaar
Rein Kamelhaar
Rein Kamelhaar
EXtra SChWere DeCke rein Kamelhaar

sehr praktisch und
mittelschwer . . .

Kirchgasse j . Poulet Ecke Marktstr. Kamelhaar -Stoff
210 cm breit,

per Meter , . . .<t 13.50 und K12J

Anmeldung
zm

Rekrulierungsftammrolle.
Die 1893, 1894, 1895 und früher geborenen Militärpflichtigen,

iiber welche eine endgültige Entscheidung bisher noch
nicht getroffen ist — d. s. die vorläufig zurückgestellt oder
von der Gestellung zur Musterung entbunden waren, werden hiermit
gufgeforderi, sich am
Freitag , de« 12 ., und Samstag , den 18 . November er.,

auf Zimmer 31 des Rathauses
vormittags von 8 1/« bis 12 '/» Uhr,

unter Vorlage ihrer Mnsternugsansweise bezw. Berechtigungs¬
scheine zur Stammrolle anzumelden. Die Unterlassung der Anmeldung
zur Stammrolle in der oben angegebenen Zeit wird mit Geldstrafe
bis 30 Mk. oder mit Haft bis zu 3 Tagen geahndet.

Wiesbaden, den 10. November 1915. F398
Der Magistrat.

MelaUbeschlagillchme.
Am Montag , den 15. November , läuft

die Frist zur Anmeldung der beschlagnahmten und
noch nicht abgelieserten Gegenstände aus Kupfer,
Messing und Reinnickel ab.

Es wird noch einmal vor Verheimlichungen und
Nichlanmeldungen gewarnt und aus die unter dem
29. Oktober verschärften Strafbestimmungen verwiesen,
zumal sich die Zurückbehaltung derartiger Gegen¬
stände noch mehrere Jahre lang Nachweisen lassen
wird. Es sind auch bereits bei der Polizei und der
Metall-Annahmestelle Anzeigen über Verheimlichungen
erstattet worden. , F398

Wiesbaden, den 10. November 1915.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Städtische Kehricht-Verbrennungs-Anstalt gibt auf die Dauer

vom5. Oktober bis 31. Dezember 1915 Flug- und schwarze Asche in
größeren Massen umsonst ab.

Nähere Auskunft wird in der Anstalt erteilt. F397
Städtisches Maschinenbauamt . Berlit.

Todes-Ameige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt, daß heute morgen meine liebe Frau, unsere innigstgeliebte,
treubesorgte Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester
und Tante, Frau

Emma Philippine Fetter
gcb. Dreher

im Atter von 57 Jahren nach kurzem Leiden sanft entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Friedrich Fetter, Wirt,
Emma Schneider, geb. Fetter,
Fritr Fetter fr.,
Frieda Fetter,
Martha Fetter.
Wilhelm Schneider, z. Zt. im Felde,
Gmilie Fetter , geb. Färber,

und drei Enkel.
Me »-bake « . 10. November 1915.
Die Beerdigung findet Freitag, vormittags 11 Uhr, vom

Trauer-Hause, Feldstraße 80, nach dem Nordfriedhof statt.

Korsett-Werkstätten
Wiesbaden

6r. Burgstrasse 3.
„Irma“

sehr gediegenes
Drell -Korsett,
hochmodern,

nach oben kurz,
nach unten lang,

Mk. 2.75.

„Lisa“
eine hervorragende
Neuheit , elegante
Form , nach oben
kurz , nach unten

sehr lang , in allen
Farben Mk. 4.50

5.65 u. 6.25.

„Alhambra“
allen Ansprüchen

der modernen
Kleidermode
entsprechend

Mk. 7.50, 11.50,
15.50 u. eleganter.

der leichteste, ' beste îmt>l >ifrtgfte

ohne Bürsten u. ohne Einseisen in
5 Min . ein Kübel Wäsche sauber.
Preis M. 6.60, solange Vorrat reicht,
(neuer Preis 7.50 M.s. Bestellungen
werden im Germania -Restaurant,
Hclenenstrasse 27, entgegengenommen.
Briefl . Bestellungen u. sonstige An¬
fragen zu richten an E. F . Richter»
Frankfurt , Gartenstraße 34, 2.

aJIllHlllllllllllllllllHlilinilllllllllllllllllHIllllllllllIHtg

BESUCHSKARTEN
in jeder Ausstattung fertigt die L. Schellenberg’sche

Hofbuchdruckerei, Wiesbaden
Kontore im „Tagblatthaus", Langgasse 21

Fernsprecher 6650/53

änilllllllllHII|!|l!ll>llin!IH!ll»HHIlHimillllllllllilllrä

Am  9 . November verschied zu unserem Be¬
dauern nach kurzer schwerer Krankheit unsere lang¬
jährige Verkäuferin

Fräulein Martha Sellien.
Wir verlieren , in ihr eine äusserst pflichtgetreoe

Angestellte , deren Andenken wir stets in Ehren
halten werden.

Warenhaus Julius Bormass6. m. b. H.

Kaltschlag-Speiseöl
empfiehlt W. Habig, Oelhandlung,
Hallgarter Str . 5. Auch werden
leere Fässer billig abgegeben.

Am 9. November verschied nach kurzer Krank¬
heit unsere hebe Kollegin

Fräulein Martha Sellien.
Sie war uns allen ein Vorbild von Pflichttreue

und werden wir ihrer stets in Ehren gedenken.

Das Personal
der Fa. Julius Bormass6 m. b. H.

Mittwochnacht 27a Uhr verschied sanft nach längerem Leiden
unerwartet unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau Heinrich Schaus Wwe.,
geh. Pomarlus.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Schausu. Frau, geb. Wies,
Nicoiaus Calmano (z.Zt. im Felde) u. Frau, geb. Schaus.
Philipp Schaus u. Frau, geb. Wagner,
Heinrich Kranzu. Frau, geh. Schaus,

und Enkel.

Wiesbaden, den 10. November 1915.
Pie Beerdigung findet Freitag , den 12. November, nachm. 2 ' s Uhr , vom Sterbe-

hause , Bismarckring 3, aus aut dem Nordtriedhof statt.

i



Dis lange Dauer k%  Krieges hat unsere Mittel erschöpft.
Dar zweite Nriegrjahr erfordert die zweite große Sammlung.

Wem verdanke« wir die herrlichen Siege, wem die Eroberung der zahlreichen
Festungen » wem die Ruhe «nd Sicherheit im Lande?

Ter itnermüöltdfien Aasdmr unü ücc fielöcnSjoftcn Tadesverachting iinfercr gelUgmita
Wem schulden wir dafür?

1. Sem lapseren Streiter Sie Gabe aus Ser Heimat uuS das Bemchtsein, Satz für Sie Seinigen gejungt wirS,
2. Sem Bermnndeten Sie Linderung feiner Schmerzen itnD Heilung seiner Gebreche»,
3. Sem Kriegsbeschädigten das Terschminden des imlide« Leiermaunes van Ser Straße,
4. Sen Krieger-Witwen uuS-Waisen, Saß sich zu Ser Trauer unS Sen HelSentrS Ses krnäßrers nicht nach Sie

Sarge um das tägliche Lrst geseilt.
Wie tragen wir diese Dankesschuld ab?

Dadurch, daß wir alle, hoch und niedrig, arm und reich, jeder nach seinen
Kräften, helfen.

— Darum kommt und gebt ! —
Die Schirmherrin der Ureirkomiteer vom Roten Rreuz:

Iran Frinzesfin Elisabeth zu Schaumvurg-Lippe.
yar vezirkrkomitee vom Roten Kreuj:

3>t. v. Meister, Regierungs-Präsident.
Dar Rreirkomitee vom Roten Rreuz:

Z>r. Hlacsstng, Oberbürgermeister. Krebs, Generalleutnantz. D.
Kammerherrv. Schenik, Polizei-Präsident.

Der werbeaurschutz:
Justiziar Dr. Alsterti , Fräulein Sophie Anerstach, Kommerzienrat Saum , Frau Karo,rin v. Gichenstorff, Konsula. D. Fritsch, Dr . Iuugerman »,

Fräulein Agathe Merttens , Rentner Alstert Sturm.

Geldspenden werden entgegengenommen durch: Die Zentralkasse des Kreiskomitees vom Roten Kreuz, Königl. Schloß, Mittelbau links»
sämtliche Wiesbadener Banken, die Verlagsanstalten der Zeitungen oder durch Zahlkarte. fsew
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H
ig *_ i

Privat - Berkänfe.

. .. Stichiger Beerenwein,
400 Liter , zu verkaufen. Offerten
u, ll. 46S an den Taabl .-Verlag.
Ein prima 4jähr . Pferd (Wallach),

1- u. Sspänn. gefahren, in all. Stücken
gut, wird morgen Freitag , 12 Uhr, in
der Schwalbacher Str aße 7g verlauft.

. Pferd.für reden Zweck brauchbar, Preis
M0 Mi ., zu verkaufen. Dotzheim,
Schönberast raffe 4._

Netteres Arbeitspferd
aa verckauren Blatter (strafte 130.

Gute Ziege u. Einlegschwein
zu verk. Helenenstraße 15, H. P . 1

Prima singende Kanarienhähn,
nur eigene Zucht, Weibchen ä l
Belte, Michelsberq 18, Laden.
Schn». Tibetpelz, sch« . Hut, neu, bill.
Dotzheimer Straffe 120, 1, Mitte.
Schw. u. diinkelbl. JackenN., Gr . 46,

"Äl

au verk. Fritz-Kalle-Straße 9, Pa rt.
44. schönes Tourenkleid für j. M.

billig zu verk. Friedrichstraffe 48, 4.
Loden-Cape, tadellos erhalten,

u. Wäsche für 3—4j. Kind billig ab¬
zugeben. Änzusehen von 10—1 Uhr
Schierstein er Strahe 9, 3, Fritze.

Billig abzugeüen:
1 tadelloser schw. Herren -Anzug,
2 Fräcke (schlanke Figur ). Näheres
im Tagbl .-Berlag._Rd
Gut . dkl. Paletot mit« . Gr . 25 Mk..S :ze Hose für 10 Mk. zu verk.Rheinstraße  66 ._

Uniform mit Mantel (80er),
fast neu, zu verk. Händler verbeten.

eroben straffe 31, 1 re chts.
1 P . cleg. neue D.-Lackstiesel,

Gr . 38—39, b. Lu xe mbui gpla tz 2, 1 r.
1 Paar Herrenstiefel, Große 42,

zu verk. Hellmund stratze 49, 2 links.

Zdeat-Schreivmaianue
villig abzua. Oranienftraffe 41, 1 r.
2 egale gute Bettstellen mit Matr .,

Nachtkonsole m. Marmorpl . u. versch.
bi llig Eltv iller Straß e 6, 3 re chts._
Eiserne Kinderbettstelle mit Matr.

zu verk. Göbenstraffe 15, P art , r .
Sofa , neu, 50, w. gebe, zu 30 u. 15,
zu verk. Gnei se naust raffe 33, 1 r.

Ottomane
zu verk. Hellmundstra ße 36, 3 r.

Gebrauchter Eisschrank
zu verkaufen Borkstraße 14, P art.

Kinderliegewagen, gut ech., billig
abzug. Waldstraffe 41, n. d. Jnf .-K.
Gut Fahrad mit Torpedo-Freilaus

bill. zu verk. Lurembu vgstr. 7, Hp. r.
Grpßer Dauerbrand -Ofen billig

zu verk. Anzusehen von 10—1 Uhr
Schiersteiner Straße 9, 3, Fritze.
Weg. Zentralü . 2 Porz .-, 3 Füllöfen
abzug. Nah. Gneis enaustraffe 2, 1 l.
Gaslampen , Pendel . Brenner , Zpl..
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhähne
bill. zu vk. Krause . Wellritzstraffe10.

3 2armi «e Hängegasalühlichter
u. Gaslcsterne b. Mcrrktstraffe 13, 1.

Eine Stchleiter
mit 8 Sproßen für 7 Mk. zu verk.
Römerberg 39, S tadt Ems._

. Zirka 3000 Rheinwein-
u. zirka 2000 Sektflaschen zu verk.
A. Wenzel,  Borkstraß e 14._

Schweinefutter
billig abzug. Dotzheimer Straße 96.

Händle» - Berkänfe.

Mod. Pelznmhang , Sealsk - clektr.,
ff. Ware , wie neu, sv ottb. Neug. 19, 2.

Verschied, eleg. Pclzgarnitnren,
auch einzeln, billig zu verkaufen
Michelsberg 28. Mittelbau 1 St.

Pianino , sehr bill. zu verk.,
nur ganz kurze Zeit gespielt.
-schrmtz, Rheinstraße  62.

Möbel aller Art billig
zu verkaufen Frankenstrabe 25, P.

&iie ßute Oetvuder,
Stiche u. Ansicht-n, onrile Möbel u.
Glasschränke, sowie Aufftellsachen
billig zu verkaufen Adolfstraße 7.

Prachtvolles Schlafzimmer,
eichen fourniert , mit 2tür . Spiegel-
schrank nur 260 Mk. Bettengeschaft,
Mauergaffe  15.

Möbel jeder Art
zu verkaufen Hermannstraße 6, 1.
Sehr preiswert . Neue u. gebr. Möbel
aller Art, Ankauf und Verkauf.
Friedrichstraße 57, Minor. _

Chaiselongue 12, Kanapee 8 Mk..
Diwan 35, Dcckv. 10, Kiffen 2—3,
Kleider- u. Küchenschränke 10—15,
Waschkonsole 15, 4schubl. Kommode
15—20, Flurtoil ., Spiegel , Bilder,
Tische, Stühle rc. Walramstr . 17, 1.
Nußb.-pol. Dipl .-Schreibtisch 45 Mk..
^ 4, Bett 18, Stühle 2,Sofa 12, Tif
Waschk. 14.

C
olerstraße 53, Part.

1
Pelz, echt, gut erhalten,

zu kaufen gesucht. Händler verbeten.
Off, u. Z. 462 an den Tagbl .-Berlag.

Wafferdicht. Cape für ins Feld,
Mantel für 12jährigen Jungen,
Buppenküche, gut erhalten , zu kauf,
gesucht. Angebote mit Preis unter
K. 86 an die Ta gbl.-Zweigstelle._
Tadellos erh. felbgr. Uniform -Hose
für mittl . Figur zu kaufen gesucht.
Off, u. H. 86 an den Tagbl .-Berlag.

Wir suihen zu kaufen : ,
W. H. Riehl, Naffauische Chronik des
Jahres 1848. W. H. Riehl , Das
Schlangenbad, Histor.-topogr. Skizze.
L. Schellenbergsche Hofbuchdruckerei,

Wiesbaden, L agbtatthaus.
Piauiuvs

kauft u. tauscht Schmitz, Rheinstr . 62.
Gebr. Linoleumläufer oder Teppich

für Küche zu kaufen gesucht Hell¬
mundstraße 11, 2 rechts.

«utnuui zam Lernen zu k. gesucht.
Off , u. G. 429 an den Tagbl .-Berl.

Gut erhaltenes Salon -Sofa
mit Sesseln u. ein bequemer Lehn¬
stuhl zu kaufen gesucht. Angebote
u. U. 467 an den  Ta gbl.-Berlag.

Einzelne Möbelstücke,
ganze Einricht., Federbett., Geweihe,
>revpiche, sämtl . ausrang . Sachen
kauft. Wa lramstraße 17._

Ein Damen -Schreibtisch
zu kaufen gesucht. Offerten unter
N. 469 an den Taabl -Berla g._
Sehr gut erh. Waschtoil. m. Spiegel-
Aufsatz u. Spiegelschr. (nuffb.) zu k.
gef. Off, u. S . 85 Taabl .-Berla g.

Gebrauchte Waschmange gesucht.
Off , u. T. 469 an den Tagbl -Berl

Ein Plattöfchen
oder klein, gebr. Herd za: kaufen gef.
Frau K. Altmoos. Friedenstraße 15.

Gut erhaltenes Schaukelpferd
aus gut. Händen zu k. ges. Ang. u.
L. 86 an die Tagbl .-Zweigstelle.

Bügelplatte zu kaufen gesucht.
G. Münz , Kellerstraße 12, 1.

Gut erhalt . Sitzbadewanne
u kaufen gesucht. Offerten unter

469 an den Takchl.-Berlag.
Wir kaufe« jcd. Quantum Holzwolle.
Naturalfabrik Wiesbaden, Dotzheimer
Straffe 96.

Garten oder Baumstück
zu dachten gesucht. Offerten unter
D. 463 cm den Tagbl .-Berlag.

U »ttlitm•Sejitnlen1
Gestr. silb. Handtasche

mit silb. Uhr Verl. Abzug, gegen Be-
lohnung Seerobenstraße 31, 3.

Verloren zwei Karten
für Handfchuhgeschäft Rockel. Abzug,
gegen Belohn. Fundbüro.

IT llilmichi I
Unterricht in Klavier , Laute,

Gitarre , Mandoline u. Zither wird
gründl . ert . Dotzheimer Str . 46, 2 r.

^ 8eichMK>i»jkhlMge»
Tüchtiger Schuhmacher

nimmt noch Arbeit an . Borkstratze 29,
Borderhaus Parterre.

Fräul . empfiehlt sich im Kochen,
nimmt auch Aushilfstelle an . Off.
u. Z. 468 an den Taabl .-Verlag.

Erstklaffige junge Schneiderin,
sehr gewandt , arbeitet eleg. Damen-
u. Kinderkleider, jetzt 2 Mk. p. Tag.
Off, u. N. 465 _gn den Tagbt .-Verl.

Wiener Modellkleider fertigt
sehr geübte Schneiderin im Haus.
Off , u. O.  465 an den Taabl -Verl.

Moderner Rock
wird unter Garantie in einem Tage
angefertigt . Tag 3.50 Mk. Offerten
u. K. 467 an den Tagbl .-Verlag.

Fleißige Näherin emtzfiehtt „i' ch
in und außer dem Hause.

Tagbl .-i
Offerten

aufgcarbeitet
Bettengeschäft,

Perfekte Putzmacherin empfiehlt naj
per Stunde 1 Mk., M> Tag 3.50 Mk.
Fr . Ack erm ann , Äartenfeldstr . 24, 3.

Tüchtige Putzmacherin empf. sich.
Klarenthal er Str . 8, Hth. Erdgcsch.

Steppdecken werden
u. frisch überzogen.
Mmieraaffe 15.

I jgjjjtiöjrt
Täglich 40—50 Liter Milch

zu h. Preis gesucht. Offerten uni
L. 467 an den Taabl .-Berla g._ _

Äinb, über 1 Jahr alt,
wird v. Kriegersfrau in g. Pflege
gen N. Roonstraße 15, Bdh. Dach.

ss " SkrMüir f

Privat - Verkäufe.

Kröstltts. grafes Pgyy
event mit Halbverdecku. Geschirr, zu
verk. Off. u. O. 469 an den Tagbl-
Berlag._

Pelze.
Große Auswahl.

Schenk, Gemeindebadgaffe 4, nächst
._ Laaggaffc, Michelsberg._

t
Kostbarer fast neuer langer Nerz¬

mantel , erstklaffige, nur ganze Felle,
für Hälfte des Wertes zu verkaufen.
Ang. u. P . 466 an den Ta gbl.-Berl.ßplßsenheüslmtif
in Fuchs, Feh u. Skunks . Adelheid¬
str aße 44, 1.
Seid . Kimonobluse,

schw. Straußfeder , gr. Kostümrock
»46), Regenm. (46) billig zu verk. N.
Kellerftr. 14, Part ., von 10—2 Uhr.

Modell - Ueberzieher
und Anzüge billig zu verkaufen.
_Nie gler, Markt str aße 10.WssrinjMn(iffiiier)
Waffenröcke, Ueberrvcke, Mäntel,
Capes, Schärpen, am liebsten zu¬
sammen, zu verkaufen. Zu erfragen
im Tagbl .-Berlag. _ Re

Große Anzahl

verfische Kelims
in schönster Farbenstellung sehr billig
abzugeben Kcrchgaffe 49,  1 ._
" UlN ' S « eI » « Wsk
(Modell 7) bill. zu vk.  Wörthstr . 17,2.
2 pol. Bettstellen m. Svrunafedern,
Matr ., Kopfkeile, Federbetten und
Kopfkiffen billig zu verk.
im Tagbl.-Berlag.

Näheres
Ra

Aquarium 40/80,
äuß. billig zu verk. (Weihnachtsg.)
Näh. Oberförsterei Hahn im Taunus.

Eine Federrolle
30 Ztr . Tragkr ., Schnevpkarren für
Kohlenfuhnoerk, Halbverdeck, Häcksel¬
maschine, sowie 2 Kummete f. mittel-
schwere Pferde zu verk. Näheres
im Tagbl. -Be rlag.  Ru

LeichtK^ ederrolle
wi rd bill.  ab geg. Näh. Tagbl .-Vl. Qy
Clcaantcr GksüiUrrvilSt».

zwei Schlitten ein doppelspänn.
plattiertes Geschirr billig zu verk.
Näheres  i m Tagbl .-Berlag. _Qz

pfüv  Gärtner.
Ein Glashaus , 135 X 175 Zmtr.

reit , 2 Mir . hoch, billig zu verkaufen
ldelbeidstraße 19, 2. _

rGkMMuser wltfjEipi,
00 Fenster (Erde) und Lorbeer¬
bäume zu verkaufen. Näh. Gustav-
ldokfftraße 17, Part.

Christbäume in allen Größen billigst.
Näh. Beigeord. Haub, Weiperfelden,
Bahnst. Butzbach od. Brandoberndorf.

K 1
GksAstslWiige Samt

sucht Spezial -Geschäft
zu kaufen, event. Beterli,
Leitung . Offerten unter '
den Tagbl .-Berlag._

ang oder
>. 466 cm

ilittya&riicr zelder Dackel
zu kaufen gesucht, nicht über 1 Jahr,
männlich und reinrasstg . Offerten
mit Preisangabe unter A. 864 an
den Tagbl .-Berlag._

Altertümer
aller Art sucht Sammler v. Privat-
hcrrfchaften zu kaufe»». Zahle Lieb-
habervreise. Offerten u. P . 461 an
den Tagbl .-Berlag._

wir suchen zu kaufen:
W. H. Riehl , Naffauische Chronik des

Jahres 1848.
W. H. Riehl, „Das Schlcmgenbad",

Hiftor.-topogr. Skizze.
L. Schellenbergsche Hvfbuchdruckerei»

Wiesbaden , Tagblatthaus.
Phonola - od. Triumphola-

Pianino,
gut erhalten gegen sof. Casse zu kauf,
gesucht. Offerten mit Preis unter
K. 469 an den Tagbl .-Verlag.

Bei teeBRet BemertoEfl
kaufe unter DiskretionSa«. Mn oad BriMei.

auch Pfandscheine. Offerten unter
H. 458 an den Ta ^ l.-Verlag.
UM" Größter Bedarf am Platze.'^ !»
Ugk" Beste Verwendung. "MP
W Hanptverkaus nach auswärts.

Alle« voran ! ! Rur
Ot MMIU, nM  Neupasse 1911,

iriU öIlUtlHS € f , kein Laden.
Telephon 3331.

zahlt noch nie dagewesene, staunend
hohe Preise f. getr. Herren -, Darnen-
u. Kinderkleider, Schuhe, Wäsche,
Pelze , Gold, Silber , Br illante n,
Pfandscheine u. Zahngebiffe. “VH

Beim Verkauf
von gelragenenKkeidern
ist es sehr empfehlenswert, das

Telefon 4424
anznrnfen , »der durch eine Postkarte,

erscheint lofort die Frau

Drsnllllt, 26
u. zahlt mehr >vie in Fricdenszeiten
(weil größte Nachfrage am Platze)
f. netr . Herren -, Dam .- u. Kinderkl.,
Wäsche, Pelze, Schuhe, altes Gold,
Silber u. Ärillaaten , Pfandscheine
und alte Zahngebiffe ns« .

Wr l) . 8Wsr , MM . 11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kinderkl . Schuhe, Wäsche. Zahn-
gebiffe. Gold. Silber . Möbel Tepp-

Pelze und Kindrrspielsache«.
WG ' Komme auch  nach auswärtsftaaStwr,?̂ L"
t»tzlt allerhöchst, » reife f. getr. Herr ...
Damen- und Kinderkleider. Schuh«.
Wäiche, Pelze, Gold. Silb ., Brill ant-
Pfandscheine und Zahngebiffe.

Kriegersfrau
bittet zur Erhaltu -ng ihres Geschäfts
um Abgabe von getragenen Kleidern,
Schuhen u. Zahngebiffe«. Zahle
reelle Preise . Chrifü . Händlerin.

Zimmermann , Wagemanwstr. 12.
Alle ansrtnßicrtc Sackell.

sowie Damen - u. Herren -Garderoben
kauft Fra « Sipper,  Oranienstr . 23.

Kontrollkasse
National , Scheckdrucker mit Total-
Addierer, gegen Barzahlung gesucht.
Billiaftes Angebot unter M. 469 an
den Tag bl.-Ve rlag er be ten. *163
MWllllllr arte maoel

wie kreisrunde Tische, Sofa , Stühle,
Glasschrank preiswert zu k. gesucht.
Off, u. P . 467 an den  T «gb1-Ber1
SettiieaeSlaie“*̂ ,!?"1'
zahlt wegen groß. Bedarf a. besten
nur Ludwig, Wag eman nstraße 18.

Lumpen, WtÄ-kL
kauft 8. 8ipp« , Oranienstr. 23, Mtb. 2

Höchstpreise für Flaschen, Gummi,
Metalle, Säcke, Lumpen, Schuhe zahlt
str̂ ^ ^stSEff ^ Blistfferstraßeg ^ ^

I SellBftftetir1
Kapitalien . Gesuche.

8000  in.
ante 2. Hypothek, bis 67 Proz . der
Taxe, 1916 rückzahlbar, mit Nachlaß
zu verkaufen. Briefe u. E. 85 an die
Tagbl -Zweiastelle, Bismarckri ng 19.

10,000 Mk.
als 2. Hypothek bei absoluter Sicher¬
heit zu gutem Zins sofort gesucht.
Off. u. B, 469 an den Tagbl -Verl

I gmaaailirt
_Immobilien - Verkäufe._

Günstige
Gelegenheiten
Kauf u»Miete.
Herrsch. Billen u. Etagen weist nach

1 Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelmstraße 56.

I
Klein, reiz. Bill« mit all. neuz.

Komfort, 6 Z., sch. Gartch., ruh.
Lage, n. Haltest, d. Elektr., f. n.
36 000 Mk. zu verk. Anfrag . u.
L. R. 18 hauptpostlagernd.

I
Immobilien - Kaufgesuche.

% er
verkamst hier od. Umgegend s. Wrchn-,
Gefchästshaus, Geschäft od. sonstiges
Besitztum? Off. v. Besitzer bis zum
16. Nov. au Ge»rg Geifenhof, post-

R 156lagernd Wiesbaden.

K wem « 3
Schweizerin

erteilt frarmösischenUnterricht (Kon-
oerfation , Grammatik ). Näheres im
Tagbl. -Verl ag._

Engl. Unterricht
erteilt gebildeter Herr , der 25 Jahre
in England gelebt privatim und
Schulen. Anerkannt vorz. Methode.
Briefe erb, u. U. 443 Tagbl .-Verlag.

stiiier Herr«S»W
spanische Unterhaltung
Adr, u. A. 862 an den Ta gbl -Berl.

Berta Wallenfels,
Konzertsängerin,

Herrngartenstr. 14, II, erteilt Gesang-
Unterricht. Sprechstunden v. 12—1.

Strlettn•Seirniien
Seidene Damenuhr

in grünem Lederarmband verloren
auf dem Wege Dietenmühle, Kur¬
park. Wilhelm-, Frankfurter Straße
Sonntag , 7. 11., »ormittags . Abzug,
gegen hohe Belohnung Polizeidirekl,
Friedrichftraße , Zimmer 32._

Am Montag ein

Mund
„Stichelhaar"

auf de« Namen „I m m o" hörend,
entlaufen . Gegen gute Be¬
lohnung  abzugeben bei

Mahler
Beethovenstratze 7.

Bor Bnkaaf wird gewarnt!

CSefäiill.gupiltaiinijtni
Tüchtige Schneiderin

emvfiehlt sich, auch Kindergarderobe.
Dotzheimer Str . 41, Borderh. 4. St.

Dampf -Bcttfedern -Reinigung
mit elektr. Betrieb. Telephon 1544.

Th. Patzer, Karlstraße 38.,Hüne- mseUfine
fiöft Bell! a

Gardinen -Wasch. «. -Spannerei
M- ritzstraße 22, 2, Frau St ai ger.
ptafnst, f)«nD-, | «ii8tee!
Nur für Damen . Aerztlich geprüft.
Cill» Bomersheim , Rerostraße 5. 1,
am Kockbrunnen. Telep hon 4332.

m » 8 « » 8 ^ n ! “JS?
Emilie Stö rz bach,  Kapellen str. 3.  P.+ Zltzved. KellNaffase. *
Behandl v. Frauenleid Staat !, gepr.
Mitzi Smoli , Schmalbach. Str . 10. L♦  Massage!Sofie Bisserl ärztlgepr., Rhemstraße 68, 1.

Massage . — Heilahmuastit.
Frieda Miohel, ärztlich geprüft.

1 ». 2.
Tlmre -Brandt-

Marj kamellskj,
ärztl. gepr.. Bahnhofstratze 12.
Mkssoe. —Pagtluflege,

Käte Bachmann , ärztl. gepr.,
Adolistraße 1, 1, an der iltheinstr.

RßsslM
ärztl. gepr., Querstratzel , I, von der

Taunusstraße links.

Wqp
gtbraicfate Gege&stäsda

zn kaufet oder za
veraasten wlosoht,

findet durch eine Anzeige
52 im Wiesbadener Tagblatt

■ sicherste Gelegenheit dazu.
J" » b  er

K rerschlederekj
Hoher Verdienst.

Herren u. Damen zum Besuche von
Privaten in Stadt u. Land gesucht
durch Oberreisenden Ludwig Seel,
Donnerstag u. Frestag von 11—12
u. 6—7 Uhr nachm. Thüringer Hof,
Schwalbacher Straße.

Guter Verdienst
für Händler , Händlerinnen,
Hausierer , Kriegsinvaliden und
andere Personen durch Sammeln
von Aufträgen an allen Orten,
besonders bei der Landkundschaft,
in einem leicht verkäuflichen
Artikel. Anmeldungen u. A. 863
an den Tagbl -Berlag.

Piano zu vermieten.
Okk. u. N. 463 an den Taa bl -Berl
Privateatbindungbheim b. Fr . Kilb.
Hebamme, Schwalb. Str . 61, 2. (St
Haltestelle der Linie 3. Tel. 2122.

CtzemMllW.
Frau  Wagner , Marktstraße 20, 2._

Bornehme Eheoermittrlnng
Frau Haack, Lnifrastraßr 22» Q
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U Milch«ftqdja J
Kartoffel-LiefernnA.

Die bis Mitte März 1916 auszu-
führenbe Liefernng von 20 000 Kg.
Speisekartoffeln ist im Ganzen oder
in Teillieferungen zu vergeben. Der
Preis darf 61 Mt. für 1000 Kg. frei
Pvvladcstatton nicht überschreiten.
Angebote in verschlossenem Umschlag
mit der Aufschrift „Kartoffel -Liefe¬
rung " sind bis 17. November, vorm.
11 Uhr, hier einzureichen. F281

Reservelazarett II , Wiesbaden,
Gersdorffstratze 8.

Freundliche Einladung
zu denGlaubens-

Kersammlnngen
am 12., 13. u. 14. November, nach¬
mittags VA Uhr und abends 8 Uhr,
im Saale des Konservatoriums,

Rheinstraße 64.
Redner : Pastor Gensichen, Berlin;

Prediger Preis), Stuttgart.
_ Eintritt fre i!

Iiini 15W.-ziWre
2. Sortierung 116550 Stück5 Mk.

bei Hoseuau, 28 Wilhelmstratze 23.

kr.8. bill.Thr. (lervelatw.
solange Vorrat reicht

Mk. 2.60 (auch im Aufschnitt ).
NorddfMitscliP ffiirsthalle,
IVellrilzstra s e 50, n . Bismarckring.

Stück 5.50 Mk.,
Hasenbraten

Stück 4.50 Mk.
Hasenbraten , gesenkt . . . Mk. 4.70
Hasenrticken, gespickt. . . Mt . 2.5«
KeVhckhner, Fasanen , Rehrücken und

Rehkeule« billigst.

Zange fette « iinst
Wilh.K9b«(ML««,W!i.Uir.)

» « «. und « esttigelhandlnng,
Lelefon 8286. « rabeuftratze 84,
(gegenüber dem Bäckerbrunnen.)

1 Schuhe,Stiefel\
S werden in einem Tag gut und0

billigst besohlt. m
Schuhe werden gratis abgeholt 9

E und zugestellt. ^

S  Bestes Hernieder . »Herren-Sohlen . . . 4.80 Mk. fe
Damen-Sohlen . . . 3.10 „ g

D Herren-Absätze . . . 1.20 „ Am Damen-Absätze. . . 0.90 , %
j Genähte Sohlen 80 Pf . teurer , j
0 Knaben-, Mädchen-, Kinder- W
• Sohlen billigst. •

| Gummi-Sohlen\
E (bester Leder-Ersatz). k
£ Herren-Sohlen . . . 3.00 Mk, m
J Damen-Sohlen . . . 2.20 „ £
fi Knaben-, Mädchen-, Kinder- »
g Sohlen billigst. »
] M -WmISmsSW S
| Wichelsd ««, 18 . |

Telefon 5963.

rs rnmai
zu Bügeldecken»

MSeM . MeMem
geeignet, billig zu verkaufen.

SiBger , Ellenbogengasse 2.
Feinstes OdenwälderTafel-Obst

einetten , Parmänen ) offeriert per
tr . 12—15 Mk., beste haltb. Ware,
E. Weget, Höchst im Odenwald,

Hotel zur Post.
Hochprima

Hechtsheimer Mäuschen
per Ztr . zu 8.75 Mk., ebenso gesunde
kleine Sveifezwiebeln Ztr . 18.75 Mk.
offeriert Karl Ochs jr ., Mainz,
Heidelbergrrsaßaasse 8, Teleph. 927
u. 2945. Di« Bahniracht von Mm uz
nach Wiesbaden beträgt pro Ztr.
15 Bf. Der Versand geschieht streng
reell unter Nachnahme. Bei Kar¬
toffeln wird der Sack mit 30 Pf . be¬
rechnet, bei den Zwiebeln nicht.
Täglicher Dahnversand, daher günst.
Gelegenheit. _ FlO
Siegels Butterbirnen 10 Pfd . 1.80

Biebrich« Sttatze 42.

Park -Kondiforei
Wilhelmstrasse 36. Telephon 6233.

Kalte u. warme Frühstücke.
Weine u. Südweine im Aussdiank.

Theod . Feilbach,
Grossh . Hess . Hoflieferant,

Auf den Schulweg
sollten Sie ihren Kindem einige Wyberi-Tabletten mitgeben,
um sie vor den Folgen rauher Witterung zu bewahren.

IÄB1 £ WEM
sind mit feinster Lakritze und edler Pfefferminze hergesiellt und

bewirken durch erhöhten Speichelfluß Desinfektion aus
natürliche Weise, ein wichtiges Erfordernis

bei Anfieckungs- und Erkältungsgesahr.

Wer Brotgetreide Verfüttert» versündigt
sich am Unterland und macht sich strafdar!

«s>

<S>

n

Ml.1.—.Di«Sinn«Dr.H. Svr.p
ein«reizend«Bondnnnldro von

an« W-veri-Gch-chlrbn.

MW
l ' auriiissrr ' assS 1.

2 luftige Tage?
Nur noch heute und morgen!
Allein «Erst -Aufführungsrecht.

Maria Carmi-Vollmöller
als Gräfin Elvira

in dem
entzückend pikanten Lustspiel

9 er ftermeliumantel
Eine Episode aus der Welt

in der man sich nicht langweilt
in 3 Kapiteln.

Prachtvolle Ausstattung. Elegantes Spiel.
Personenverzeichnis:

Der Graf . . Georg Kaiser
Die Gräfin Elvira . * » *
Baron von Kroll . Heinrich . Peer
Baron Fernando di Vargas . . . Hugo Flink
Heinz Lobegold , Dichter '. . . . J . v. Kucharski
Leonore , Primadonna . Fräulein Tetzlaff
Lory , eine Lebedame . . . . . Fräulein Btbo
Lore , Laufmädchen . Fräulein Winkler
* , * Maria Carmi.

Dazu ein
auserwähltes , heiteres Beiprogramm.

Wegen des starken Andranges zu den Abend- MH
Vorstellungen bitten wir unsere verehrten Besucher
auch die Nachmittagsvorstellungen zu berücksichtigen

2 lustige Tage. » ■ - ■■

Tages 'veranftaltungen • Vergnügungen.
L Heiler-S«iljrlle'Z
KönigUch« O Kchmrsnieis

Donnerstag , den 11> November.
242. Vorstellung.

10. Vorstellung. Abonnement 6.

Tamchauser
und der Sängerkrieg auf Wartburg.
Handl. in 3 Aufzügen v. R. Wagner.

Personen:
Hermann, Landgraf von
Thüringen. t - Herr Eckard
Tannhäuser, '
Wolfram von c-,r.

G
J-g

Forchhammer a. G.

. Herr de Garrno

. . Herr Scherer

. Herr von Schenck

Eschenbach,
Achter von der
Vogelweide,
Literolf,
Heinrich der
Schreiber, £ . , . . Herr Haas
Sicimar von
Zweier , ” . . Herr Rehkops
Elisabeth, Nichte des
Landgrafen . Frl . Frick
Venus . Frl . Englerth
Ein junger Hirte . . . Frl . Krämeri .Frl . Hertel

. . . Frl . Bick
Frau Baumann

l . Frau Dobriner
Thüringische Ritter , Grafen und
Edelleute , Edclfrauen , Edelknaben,
ältere und jüngere Pilger , Sirenen.

Najaden , Bachautinnen.
Ort der Handlung im 1. Akt: Das

Edelknaben!

nnere des Hörsei- (Venus -) Berges
ei Eisenach, in welchem der Sage

nach Frau Holda (Venus ) Hof hielt;
dann Tal am
Im zweiten Akt:

e der Wartburg,
ie Wartburg . Im5m zw _ . .. .

3. Akt: Tal am Fuße der Wartburg.
Zeit : Anfang des 13. Jahrhunderts.

Die Türen bleiben während der
Eröffnungsmusik geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Aufzuge findet
eine Pause von je 15 Minuten statt.
Anfang 67a Ubr. Ende geg. 107 « Uhr.

Z?rstdrnr- The «ter.
Donnerstag , de« 11. November.

Dutzend- und Fünfzigerkatten gültig.

Maskerade.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Ludwig

Fulda.
Personen:

Max Freiherr von Wittinghof,
Gesandter a. D. . Heinrich Kamm

Karl Freiherr von Wittinghof,
Staatsminister , sein
Bruder . . . . Werner Hollmann

Schellhorn, Geheimer Ober¬
regierungsrat . . . . Haus Flieser

Johanna , seine Frau . Lilly Mustius
Edmund, ihr Sohn , Regierungs-

Assessor. Erich Möller
Ellen von Tönning, Witwe,

Johannas Schwester . D. Marberg
Gerda Hübner . Käte Hausa
Frau Schwalbe, Ver¬

mieterin . Marly Markgraf
Klettke, Kanzleisekrctär . AlduinUnger
Minna , Dienstmädchen bei

Schellhorn . . . . Edith Withase
Friedrich, Diener bei

Wittinghof . Georg May
Die Handlung spielt in Bettin an
vier aufeinanderfolgenden Februar-

tageu.
Nach dem 1. und 2. Atte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 97 « Uhr.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Donnerstag , den 11. November.
Nachmittags 4 ,Uhr und abends 8 Uhr:

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

TtsaMa-Ttseater
Eirchgasse 72. — Tel. 613«.

Bis 12. November,
nachmittags 4—11 Uhr.

jlsta Nielsen
in dem spannenden Drama

von Urban Gad.
Eine moderne Ehe . Komödie.
Tegernsee im bayr . Hochwald.
Drei Männer und ein Weib.

Humoreske.
Amor tanzt Tango.

Neue Kriegsbilder!
auch von der

feindlichen Front.

NgWUW-Wsl
Dotzheim er Str . 19. :: Fernruf 810.
Nur «och bis Montag , 15. November:

Das Pracht -Programm mit

zamilie Lorch
Sylvester-Trio
Max waldo»
Gtto' Miicke

usw. »sw.

Ab Dienstag , 1«. November:
Bollständ . neuer Lpielplern
mit 2 hervorragende » Gastspielen.

? 7
ssze &smmmM

'onopot-
Mfepiele
Wilhelmstraße 8.

Bas führende Kinoj
:: Wiesbadens . :: ::

I Morgen letzterT aglGastspiel:
Olga

: Oesmond:!
der berühmten „Nackt-
Tänzerin “ der Berliner

Schönheit »-Abende,
in der Hauptrolle des

"Str Mus-Films:
,4 Akte)

_ Woctarno,
der Triam«io«r Frühliagsaaoht.

IBrst-tu Allein-Aufführungs-
reeht in Wiesbaden .)

Tänze,
getanzt von Olga Desmond:

Elfenre igen,
Zigennertang,
flfeetnrno v. Chopin.

Hiernach als Beiprogramm:

Hochinteressante Natur¬
aufnahmen.

Die
Konservenbraut.

(Auf Wunsch wurde dies
köstliche 3-teilige Lustspiel

bis Freitag verlängert . )
Keine erhöhten Preise.

Beginn der Vorführungen:
3 , 5'/« und 87 , Uhr.
Man bittet wegen allabend-
licherUeberfftfiung auch die
Nachmittags -Vorstellungen

zu besuche n.

2luftigeTage.
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